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TITEL 

Stellensuche und Stellenangebote. Annoncen im kontrastiven Vergleich. (Das Bild der 

Frau in Annoncen) 

ANNOTATION 

Diese Abschlussarbeit befasst sich mit den deutschen Annoncen im Vergleich mit den 

tschechischen. Sie wird in einen theoretischen und einen praktischen Teil gegliedert. Im 

theoretischen Teil findet man allgemeine Informationen über Anzeigen, eine kurze 

Geschichte des Feminismus und der feministischen Linguistik in Tschechien und 

Deutschland und weitere Unterkapitel über Männerdiskriminierung, geschlechtsneutrale 

Bezeichnungen und Gleichbehandlungsgesetze. Der praktische Teil befasst sich mit der 

eigenen Forschung der Anzeigen. Die Ziele der Abschlussarbeit sind theoretische 

Bekanntmachung mit der Thematik der Abschlussarbeit, inhaltliche, sprachliche und 

nicht-sprachliche Analyse ausgewählter Anzeigen, Darstellung der 

Untersuchungsergebnisse und ihre Zusammenfassung. 

SCHLÜSSELWÖRTER 
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NÁZEV 

Hledání a nabídky pracovních míst. Inzeráty v kontrastivním srovnání. (Obraz ženy v 

inzerátech) 

ANOTACE 

Tato bakalářská práce se zabývá německými inzeráty v porovnání s českými. Je 

rozdělena do teoretické a praktické části. V teoretické části lze nalézt obecné informace 

o inzerátech, krátkou historii feminismus a feministické lingvistiky v Čechách a 

Německu a další podkapitoly o diskriminaci mužů, neutrálních označení a zákonech o 

rovnocenném zacházení. Praktická část se zabývá vlastním výzkumem inzerátů. Cíle 

bakalářské práce jsou teoretické seznámení s tématem bakalářské práce, obsahová, 

jazyková a ne-jazyková analýza vybraných inzerátů, představení výsledků zkoumání a 

jejich shrnutí. 
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TITLE 

Job Search and Job Offers. Ads in the Contrastive Comparison. (The Image of a 

Woman in Ads) 

ANNOTATION 

This bachelor thesis deals with the German advertisements in comparison with the 

Czech ones. The thesis is divided into a theoretical and a practical part. The theoretical 

part focuses on more general information about advertisements, a short history of the 

feminism and the feminist linguistics in the Czech Republic and Germany. Moreover, 

the issues such as discrimination of men, gender neutral designations and equal 

treatment laws are mentioned in several sub-chapters. The practical part deals with the 

study of advertisements as such. The major purpose of this bachelor thesis is the 

theoretical introduction to the theme as well as the content, language and non-language 

analysis of the chosen advertisements, the presentation of the research outcomes and 

their summary. 

KEYWORDS 

advertisements, comparison, job search, job offers 
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0. EINLEITUNG 

Die vorliegende Arbeit stellt das Thema „Stellensuche und Stellenangebote. Annoncen 

im kontrastiven Vergleich. (Das Bild der Frau in Annoncen)“ dar.  

Annoncen trifft man fast jeden Tag und sie sind ein bestimmter Bestandteil der heutigen 

Medien. Die Anzeigen dienen als wichtige Visitenkarten von Firmen. Schon beim 

Annoncenlesen bilden wir uns eine Meinung über einen Betrieb und die 

ausgeschriebene Stelle. Deshalb ist es wichtig, mit Stellenausschreibungen gut und 

umsichtig umzugehen. 

Im Beschäftigungsbereich hat die Diskrimination viele Formen – ungleiche Belohnung, 

ungleiche Chancen auf Aufstufung. Zuerst kann man mit der Diskrimination bei der 

Bewerbung, konkret bei Stellenausschreibungen, konfrontiert werden. Wenn jemandem 

ein unberechtigtes oder stereotypes Merkmal zugeordnet ist, das die Betreffende/den 

Betreffenden beim Bewerbungsprozess benachteiligt, geht es um Diskrimination.
1
 Nicht 

nur darum geht es in dieser Abschlussarbeit.  

 

Meine Arbeit wird in einen theoretischen und einen praktischen Teil gegliedert.  

 

Der theoretische Teil wird dann in sechs Unterkapitel aufgeteilt. Im ersten Unterkapitel 

erfährt man allgemeine Informationen über Anzeigen, z. B. über Ursprung und 

Bedeutung. Weiter wird definiert, wie die Anzeige aussehen soll, das heißt, welche 

Bestandteile sie umfassen sollte. Aufgrund dieser Ausführungen werden einige 

unseriöse Annoncenbeispiele dargestellt. Die folgende Passage enthält eine kurze 

Geschichte des Feminismus und der feministischen Linguistik in Tschechien und 

Deutschland, und zwar mit Hinweis an zwei Beispiele von Repräsentantinnen – Alice 

Schwarzer und Františka Plamínková.  Im nächsten Teil der Arbeit wird die mögliche 

Männerdiskriminierung thematisiert.  Das vorletzte Unterkapitel widmet sich den 

geschlechtsneutralen Bezeichnungen, die gesetzlich festgelegt wurden. Die 

                                                           
1
 Vgl. o. V. Výzkum veřejného ochránce práv – projevy diskriminace v pracovní inzerci. In: Veřejný 

ochránce práv. Ombudsman [online]. 15. 6. 2011 [zit. 2012-12-20]. URL: 

http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Doporuceni/Doporuceni-Inzerce.pdf 
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zweckgerichteten Gleichbehandlungsgesetzte werden im letzten theoretischen Abschnitt 

erklärt. 

 

Der praktische Teil befasst sich mit der eigenen Forschung der Anzeigen aus 

ausgewählten Zeitungen: Frankfurter Allgemeine Zeitung und MF Dnes, im Jahr 2012. 

Zuerst werden die Quellen vorgestellt. Dann lässt sich man mit der Vorgehensweise der 

Untersuchung bekannt machen. Die Forschung betrifft sowohl den Inhalt als auch die 

Sprache. Zusätzlich führte man eine nicht-sprachliche Analyse durch. Ihre Ergebnisse 

werden danach ausgewertet und zusammengefasst. 

 

Die Ziele der Abschlussarbeit lassen sich wie folgt definieren: 

- theoretische Bekanntmachung mit der Thematik der Abschlussarbeit und der 

verwandten Problematik 

- inhaltliche, sprachliche und nicht-sprachliche Analyse ausgewählter Anzeigen 

- Darstellung der Untersuchungsergebnisse 

- Zusammenfassung und Bewertung der Ergebnisse 

 

Im praktischen Teil werden absichtlich neutrale Bezeichnungen angewandt, um zu 

zeigen, dass die nicht-sexistische Sprache ohne größere Mühe benutzbar ist. 
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1. DER THEORETISCHE TEIL 

 

1.1. Allgemeine Informationen über Annoncen 

In der vorliegenden Arbeit begegnet man dem Schlüsselwort „Annonce“ sehr oft. 

Deswegen widmet sich der Aufsatz zuerst der Definition, dem Ursprung, der 

Etymologie und den Synonymen dieses Begriffs. 

 

Definition 

Um die Definition des Wortes „Annonce“ zu geben, wurde das deutsche 

Universalwörterbuch Duden, benutzt. Laut Duden bedeutet „Annonce“ „Anzeige in 

einer Zeitung oder Zeitschrift.“
2
 

Das Medialexikon der Burda News Group – Gesellschaft
3
 definiert die Anzeige (auch 

Annonce oder Inserat genannt) nachfolgend: 

 

„Eine öffentliche Ankündigung oder Bekanntmachung, die im Auftrag und 

im Interesse des Bekanntmachenden und in der Regel auch gegen 

Bezahlung als Werbebotschaft in einer (meist periodisch erscheinenden) 

Druckschrift abgedruckt wird. […]“
4
 

  

Ursprung 

Meiner Meinung nach stellen sich viele Leute vor, dass „Annonce“ ein neuer moderner 

Begriff ist.  

Der Ursprung der Annoncen reicht aber bis in das 17. Jahrhundert zurück.
5
 In dieser 

Zeit begründete Théophraste Renaudot in Paris ein Annoncenbüro. Das war die erste 

                                                           
2
 DROSDOWSKI (Hrsg. und bearb. vom Wissenschaftlichen Rat und denen Mitarbeitern der 

Dudenredaktion), 1996, S. 117  
3
  Burda News Group ist ein bedeutender Verlag Deutschlands, der Medienmarken wie FOCUS, 

CINEMA oder PLAYBOY vertritt: o. V. Burda News Group – starke Marken für erfolgreiche 

Kommunikation: Unternehmen. In: Burda News Group [online]. o. J. [zit. 2012–10-30]. URL: 

http://www.medialine.de/deutsch/unternehmen.html 
4
 MEDIALEXIKON [online]. aktualisiert am 1. 2. 2010 [zit. 2012–10-30]. URL: 

http://www.medialine.de/deutsch/wissen/medialexikon.php?snr=368 
5
 Im Internet fand ich verschiedene Daten, die ich hier für einen Vergleich hinzufüge: 

1612: o. V. Über Kleinanzeigen. In: Der Kleinanzeigenblick. [online]. o. J. [zit. 2012-10-02]. URL: 

http://kleinanzeigenblick.wordpress.com/uber-kleinanzeigen/ 

1612: o. V. Anzeigenblatt. In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie. [online]. aktualisiert am 8. 9. 2012 um 

18:53 [zit. 2012-10-02]. URL:  

http://de.wikipedia.org/wiki/Anzeigenblatt#.C3.84lteste_Titel_Deutschlands_in_der_Vor-

_und_Nachkriegszeit 
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Stelle, wo die Arbeitgeber freie Arbeitsplätze anbieten konnten, und später durften dort 

auch Arbeitssuchende persönliche Angaben über sich hinterlassen. Im Laufe der Zeit 

entwickelte sich dieses Büro (sogenanntes „Bureau d'adresse et de rencontre") zu dem 

Anzeigenportal für verschiedene Angebote. 

Etwa 100 Jahre später kamen die sogenannten Intelligenzblätter in Deutschland heraus. 

Von 1727 bis 1849 hatte diese Presse das Anzeigenmonopol, wobei die Kleinanzeigen 

nur für die höheren Kreise bestimmt wurden. Seit dem Jahr 1849 entwickelten sich 

Anzeigen auch in anderen Presseorganen und für die breite Bevölkerung.
6
 

 

Etymologie 

Aus dem vorigen Text geht hervor, dass das Wort „Annonce“ französischer Herkunft 

ist. Seine Wurzeln hat es im Lateinischen, wo das lateinische Verb „annuntiare“ 

„ankündigen, berichten“
7
 bedeutete.  

 

Synonyma 

Nach dem Online-Wörterbuch Duden kann man anstatt des Begriffs „Annonce“ 

folgende Begriffe verwenden: „Anzeige, Bekanntmachung, Inserat, Mitteilung, 

Zeitungsanzeige.“
8
 Im gedruckten Wörterbuch der Synonyma wird eine umfangreichere 

Reihe von Synonymen aufgezählt. Vom Stichwort „Annonce“ wird man aber auf das 

Stichwort „Anzeige“ verwiesen. Die Synonyma lauten  

 

                                                                                                                                                                          
1630: Prof. Dr. SJURTS, I. Anzeigenblatt. In: (Hg. Gabler Verlag) Gabler Wirtschaftslexikon. Das 

Wissen der Experten [online]. o. J. [zit. 2012-10-02]. URL: 

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/anzeigenblatt.html 

1630: o. V. Théophraste Renaudot (1584-1653). In: Musée virtuel du protestantisme français. [online]. o. 

J. [zit. 2012-10-02]. URL: 

http://www.museeprotestant.org/Pages/Notices.php?scatid=136&noticeid=763&lev=1&Lget=EN 

1630/1631: HENZEL, D. Der Ursprung der Kleinanzeigen. In: Online PR & Social Media News - 

Autorenportal: Kostenloser Service für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit [online]. 15. 7. 2009 [zit. 2012-

10-02]. URL: http://www.online-artikel.de/article/der-ursprung-der-kleinanzeigen-23684-1.html 
6
 Vgl. HENZEL, D. Der Ursprung der Kleinanzeigen. In: Online PR & Social Media News - 

Autorenportal: Kostenloser Service für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit [online]. 15. 7. 2009 [zit. 2012-

06-15]. URL: http://www.online-artikel.de/article/der-ursprung-der-kleinanzeigen-23684-1.html;  

Vgl. Prof. Dr. SJURTS, I. Anzeigenblatt. In: (Hg. Gabler Verlag)  Gabler Wirtschaftslexikon. Das Wissen 

der Experten [online]. o. J. [zit. 2012-06-25]. URL: 

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/anzeigenblatt.html 
7
 HERMANN, 1992, S. 41 

8
 DUDEN [online]. c 2012 [zit. 2012-06-15]. URL: http://www.duden.de/zitieren/10074831/2.0  

http://www.duden.de/rechtschreibung/Anzeige
http://www.duden.de/rechtschreibung/Bekanntmachung
http://www.duden.de/rechtschreibung/Inserat
http://www.duden.de/rechtschreibung/Mitteilung
http://www.duden.de/rechtschreibung/Zeitungsanzeige
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„Annonce, Inserat, Zeitungsanzeige, Werbung, Veröffentlichung, 

Bekanntgabe, -machung, Mitteilung, Ankündigung, Nachricht ǁ
9
 

Beschwerde, Be-, Anschuldigung, Meldung, Belastung, Klage, 

Bezichtigung.“
10

 

 

Sie sind den Bedeutungsebenen gemäß geteilt. Für diese Abschlussarbeit sind wichtig 

vor allem die ersten Ausdrücke vor der Trennung. Die Begriffe in der zweiten Hälfte 

könnte man eventuell in einem anderen Bereich mit einer anderen Bedeutungsfärbung 

benutzen. 

 

Anzeigenarten 

Je nach verschiedenen Kriterien (wie Inhalt, Form oder Funktion) unterscheidet man 

viele Anzeigenarten. Für eine bessere Übersichtlichkeit werden manche Beispiele in der 

folgenden Tabelle aufgelistet.
11

 

Kriterium Beispiele von Anzeigen 

Inhalt Informationsanzeigen, soziale Anzeigen (Hochzeit), Werbeanzeigen, 

Kleinanzeigen (Stellenanzeigen) 

Gegenstand Dienstleistungsanzeigen, Markenartikelanzeigen usw. 

Werber lokale oder nationale Anzeigen 

Häufigkeit einmalige oder Serienanzeigen 

Sachgruppe Rubrikanzeigen oder Großanzeigen 

Erkennbarkeit des 

Auftraggebers 

offene Anzeigen (mit Adresse/Namen) oder chiffrierte Anzeigen 

Farbigkeit Schwarz–weiß Anzeigen, zwei/drei/vierfarbige Anzeigen 

 

1.2. Wie soll die richtige Annonce aussehen? 

Wenn wir eine Stellenanzeige sehen, ist es für uns eigentlich der erste Kontakt mit dem 

Unternehmen, der Firma, dem potentiellen Arbeitgeber. Man sollte die Stellenangebote 

und Stellennachfragen sehr gut betrachten, um keine Zeit zu vergeuden. Damit wir uns 

in den Stellenangeboten gut orientieren, werden hier wichtige Bestandteile erwähnt, die 

die richtigen Stellenangebote unbedingt umfassen sollten. 

 

                                                           
9
 Trennung der Bedeutungsebenen 

10
 RADSZUWEIT – SPALIER, 1992, S. 48 

11
 Vgl. MEDIALEXIKON [online]. aktualisiert am 1. 2. 2010 [zit. 2012–10-30]. URL: 

http://www.medialine.de/deutsch/wissen/medialexikon.php?snr=368 
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1.2.1. Die Grundelemente einer richtigen Stellenanzeige  

Dr. Wolfgang Reichel zufolge kann man die Grundelemente einer Stellenanzeige unter 

diesen sieben Formulierungen suchen: 

 

- welche Firma hinter der Annonce steht 

- welche Stelle die Firma besetzen möchte 

- welche Arbeitsaufgaben den Bewerber erwarten 

- welche Qualifikationsanforderungen es gibt 

- was die Firma für die Leistung anbietet 

- wann die Stelle besetzt werden soll 

- in welcher Form sich der Interessent um die Arbeit bewerben soll
 12

 

 

Eine andere Quelle fasst die Grundelemente unter den Begriff „Die fünf W“ zusammen: 

 

- Wer sind wir (Angaben zur Firma)? 

- Welche Position vergeben wir? 

- Wen suchen wir? (Anforderungsprofil, Voraussetzungen)? 

- Was haben wir ihnen zu bieten? 

- Wohin gehen die Bewerbungsunterlagen?
13

 

 

Es ist empfehlenswert, vor der Veröffentlichung auch einige Zeit der sprachlichen 

Korrektur zu widmen. Das Stellenangebot erregt möglichst große Aufmerksamkeit beim 

Bewerber. Erstens soll die Stellenanzeige für beide Geschlechter gleichberechtigt 

formuliert werden, weiter den Leser direkt ansprechen, und zwar im Verbalstil anstatt 

von Substantiven, mit kürzeren Wörtern, aktiven Sätzen anstatt der Passivsätze. Die 

Anzeige muss klar, sinnvoll und eindeutig sein. Viele Unternehmer (obwohl sie keine 

englischen oder amerikanischen Muttergesellschaften sind) benutzen in ihren 

Stellenannoncen Englisch statt Deutsch oder Tschechisch.
14

 Es ist besser, dies zu 

vermeiden. Damit das Stellenangebot für die breite Öffentlichkeit verständlich wird, 

sollte es nicht im betriebsinternen Fachjargon geschrieben werden.
15

 

                                                           
12

 Für das tschechische Original siehe REICHEL, 1997, S. 18 
13

 o. V. So macht man Stellenanzeigen – nicht! In: Regionales Innovationssystem Oberösterreich [online]. 

o. J. [zit. 2012–06-17]. URL: http://www.rio-ooe.at/files/Praesentation_Deil.pdf; Siehe Anlage 1  
14

 Siehe Anlage 2 
15

 Vgl. o. V. Sprachliche Korrektur. In: Stellenboersen.de. Das Uni- und Karriereportal [online]. c 1999–

2009 [zit. 2012-06-25]. URL: 

http://www.stellenboersen.de/stellenanzeigen/schalten/checklisten/101111sprachliche-korrektur.html;  

Vgl. o. V. Sprachliche Aspekte. In: Stellenboersen.de. Das Uni- und Karriereportal [online]. o. J. [zit. 

2012-06-25]. URL: http://www.stellenboersen.de/stellenanzeigen/schalten/5-

gestaltungshinweise/sprachliche-aspekte/ 
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1.2.2. Die unseriösen Stellenangebote 

Aus eigener Erfahrung ist mir bekannt, dass man die Arbeit in der heutigen Zeit der 

Arbeitslosigkeit sehr schwer findet. Oft begegnen wir in der Presse und im Internet 

unseriösen oder verdächtigen Stellenangeboten. Deshalb werden hier ein paar Tipps 

aufgezählt, die uns in der Orientierung unter den Annoncen helfen. Dieser Thematik der 

unseriösen Stellenangebote widmen sich bestimmte Internetseiten und spezielle Artikel, 

die hier als Quellen benutzt wurden. 

Wie schon gesagt, die seriösen Arbeitgeber geben so viele Informationen wie möglich 

über sich. Allgemein könnten wir also sagen, wenn die Anzeige die oben genannten 

Bestandteile nicht beinhaltet, ist sie unseriös und zumindest ist Vorsicht geboten. 

Als unseriös zu betrachten sind die Anzeigen, die nur eine Festnetz-  bzw. 

Handynummer oder nur eine Angabe zu einem Ansprechpartner statt näherer 

Beschreibung enthalten.
16

 

Ein Beispiel für unseriöse Stellenangebote sind sogenannte „Drückerkolonnen.“ 

 

„Unter einer Drückerkolonne versteht man Vertreter, die mit unlauteren 

Methoden versuchen, Verträge an Haustüren abzuschließen. 

Drückerkolonnen findet man insbesondere in der Finanzdienstleistungs-, 

Zeitschriften- und Telekommunikationsbranche. Oftmals werden agressive 

[sic] Verkaufsmethoden angewandt. So werden zum Beispiel Vertragsdetails 

verschwiegen und das eigene persönliche Schicksal dargestellt, um an das 

Mittleid [sic] des Umworbenen zu appelieren [sic]. Eine weitere beliebte 

Methode ist vorzugeben, man arbeite für eine soziale Institution.“
17

 

 

Ein weiteres Beispiel sind unrealistisch hohe Verdienstmöglichkeiten, wobei das 

Entgelt zur Leistung im Missverhältnis steht, sogenannte „Lohnwucher-Angebote.“
18

  

Viertens muss man mit den zu vertraulich formulierten Stellenangeboten vorsichtig 

umgehen. Es gibt einen Unterschied, ob man  

 

                                                           
16

 Vgl. DÖLL, A. Woran Sie unseriöse Stellenangebote erkennen. In: Experto.de. Ihr persönlicher 

Berater [online]. o. J. [zit. 2012-06-18]. URL: 

http://www.experto.de/b2b/kommunikation/bewerbungen/unserioese-stellenangebote.html;  

Siehe Anlage 3 
17

 o. V. Drückerkolonne. In: ONPULSON. Wissen für Unternehmer und Manager [online]. c 2009 – 2011 

[zit. 2012 – 06 -18]. URL: http://www.onpulson.de/lexikon/5946/drueckerkolonne/ 
18

 Vgl. o. V. Verbraucherschutz: So erkennen Sie unseriöse Jobangebote. In: Stellenboersen.de. Das Uni- 

und Karriereportal [online]. c 1999 – 2009 [zit. 2012-06-25]. URL: 

http://www.stellenboersen.de/aktuelles/bund/arbeitsamt/sachsen/pirna/120314unserioese-

jobangebote.html; Siehe Anlage 4 
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„Wenn Sie eine junge Mutter sind, die bereits über Erfahrung im Verkauf 

verfügt und die Spaß daran hat, anderen jungen Müttern unsere Baby-

Collection vorzustellen, dann freuen wir uns auf Ihre 

(telefonische/schriftliche) Bewerbung."
19

 

 

oder „Hallo Muttis! Wollen Sie anderen Muttis unsere Baby-Collection verkaufen?"
20

 

sagt. 

Unseriöse Anzeigen können auch solche Anzeigen sein, die dem Bewerber Geld eher 

nehmen als bringen. Ein typisches Beispiel für dieses sind die Stellenangebote, die zwar 

eine Arbeit anbieten, aber man muss sich selbst danach erkundigen. Dazu steht eine 

teure Festnetznummer zur Verfügung. Schließlich erfährt man, dass z. B. nur Fachleute 

gesucht werden oder man erfährt gar nichts.
21

 

An dieser Stelle werden noch die Werbeanzeigen erwähnt, die eigentlich falsche 

Stellenanzeigen sind. Das Prinzip liegt darin, dass eine Firma ständig vorgibt, 

Arbeitnehmer zu suchen.  In der Realität ist es aber nicht so. Diese Firma täuscht damit 

vor, dass sie wächst und die potentiellen Arbeitnehmer behalten sie deswegen im 

Gedächtnis.
22

 

 

1.3. Ein Überblick über den Feminismus und die feministische Linguistik in 

Deutschland und Tschechien 

Diese Thematik ist sehr umfangreich und es gibt schon manche Abschlussarbeiten
23

, die 

sich damit tiefer und konkreter beschäftigten, trotzdem wird sie hier erwähnt, weil es 

auch mit dem Gegenstand meiner Abschlussarbeit zusammenhängt und zwar mit dem 

Bild der Frau in Annoncen und mit ihrer Benachteiligung oder Bevorzugung. Am 

Anfang dieses Kapitels handelt man zuerst das Stichwort „Feminismus“ allgemein ab, 

dann geht die Arbeit mit einem kurzen Überblick über den Feminismus in Deutschland 

                                                           
19

 DÖLL, A. Woran Sie unseriöse Stellenangebote erkennen. In: Experto.de. Ihr persönlicher Berater 

[online]. o. J. [zit. 2012-06-20]. URL: 

http://www.experto.de/b2b/kommunikation/bewerbungen/unserioese-stellenangebote.html. 
20

 Ebenda 
21

 Vgl. WEBER – REMICH, S. Stellenanzeigen richtig erkennen – seriös, unseriös, falsch. In: Suite101 

[online]. 15. 1. 2011 [zit. 2012-06-21]. URL: http://suite101.de/article/stellenanzeigen-richtig-erkennen-

serioes-unserioes-falsch-a97903 
22

 Vgl. ebenda 
23

 HOMOLKOVÁ, Lenka. Feminismus jako základ rovných příležitostí žen a mužů. České Budějovice, 

2009. Abschlussarbeit. Jihočeská univerzita in České Budějovice, Theologische Fakultät. Betreuerin Mgr. 

Jana Šimečková; PEČÍNKOVÁ Zuzana. Frauensprache aus der interkulturellen Sicht 

(kontrastiv deutsch-tschechisch). Pardubice, 2009. Abschlussarbeit. Universität Pardubice, 

Philosophische Fakultät. Betreuerin Mgr. Lenka Matušková. 
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und Tschechien weiter. Unmittelbar darauf wird das Thema der feministischen 

Linguistik bearbeitet. 

 

1.3.1. Allgemein über Feminismus 

1.3.1.1. Definition  

Wie das deutsche Universalwörterbuch Duden formuliert, bedeutet Feminismus  

 

„Richtung der Frauenbewegung, die, von den Bedürfnissen der Frau 

ausgehend, eine grundlegende Veränderung der gesellschaftlichen Normen 

(z. B. der traditionellen Rollenverteilung) u. der patriarchalischen Kultur 

anstrebt.“
24

 

 

Eine ähnliche Definition bietet uns die Publikation „Průvodce na cestě k rovnosti žen a 

mužů“ an. 

 

„Feminismus ist eine sozial-politische Bewegung, die aus der Überzeugung 

über die ungleiche Stellung der Frauen und Männer ausgeht und einen 

Wechsel dieser ungleichen Situation der Frauen gegen die Männer 

anstrebt.“
25

 

 

1.3.1.2. Geschichte des Feminismus 

Der Feminismus entwickelte sich in sogenannten Wellen. 

Die erste Welle verlief im 18. Jahrhundert, in der Zeit der Französischen Revolution. 

Offiziell hatten alle die Rechte und Freiheiten, aber in der Realität waren es nur die 

Männer. Am Anfang des 19. Jahrhunderts wurden diese Ungleichheiten zwischen 

Männern und Frauen noch vertieft. Die Frauen waren sich dessen bewusst und forderten 

folgende Rechte: Frauenstimmrecht, Ausbildungsrecht und Recht auf Eigentum. Die 

erste Welle endete ungefähr im Jahr 1930, als diese Rechte erreicht wurden. 

Nach dem Weltkrieg waren es wieder die Männer, die ihre Position in der Gesellschaft 

befestigten. Und die Frauen gerieten in Unruhe. Zur zweiten Welle kam es in den 60er 

Jahren des 20. Jahrhunderts, vor allem in den USA, wo das Problem mit den 

Studentenbewegungen, Menschenrechten und Hippiebewegungen verbunden war. Die 

                                                           
24

 DROSDOWSKI (Hrsg. und bearb. vom Wissenschaftlichen Rat und denen Mitarbeitern der 

Dudenredaktion), 1996, S. 496 
25

 Für das tschechische Original siehe PLESKOVÁ, et al., 2005, S. 7 



10 
 

Frauen verlangten und bekamen Folgendes zugesprochen: größere Kontrolle über den 

eigenen Körper, Recht auf Abtreibung und Zutritt zu allen Berufen. 

Heutzutage sprechen wir über die dritte Welle, wobei es verschiedene Themen und 

Strömungen gibt, z. B. Gleichstellung von Frauen und Männern auf dem Arbeitsmarkt, 

gleiche Vertretung von Frauen und Männern in der Politik, Möglichkeit der 

Empfängnisverhütung und Abtreibung, Schutz gegen alle Gewaltformen.
26

 Wegen einer 

extremen Strömung des Feminismus, bei der es um einen Hass gegen Männer geht, 

erscheint diese Bewegung den Laien als pejorativ.
27

 

  

1.3.2. Feminismus in Deutschland, vertreten von Alice Schwarzer 

Bei der Bearbeitung dieser Thematik wird die gegenwärtige Vertreterin Alice 

Schwarzer vorgestellt. Diese Methode ist ein genügender Entwurf für das Thema dieser 

Abschlussarbeit. Der Grund für diese Entscheidung ist, dass Alice Schwarzer um 

dieselbe Rechte wie ihre Vorgängerinnen während der „drei Wellen“ kämpfte und 

immer noch kämpft – um die Chancengleichheit, die Menschenrechte für alle, das Recht 

auf einen Schutz gegen sexuelle Demütigung oder Gewalt.
28

 

Alice Schwarzer wurde am 3. Dezember 1942 geboren, wuchs bei ihren Großeltern auf. 

Wir können mutmaßen, ob das Gerechtigkeitsgefühl und die „Elternrollen“ ihrer 

Großeltern (wobei der Großvater mütterlich und die Großmutter politisch engagiert war) 

einen bestimmten Einfluss auf sie hatten. Sie begann als Redakteurin und Reporterin zu 

arbeiten. Seit den 70er Jahren war sie eine der Teilnehmerinnen an der Pariser 

Frauenbewegung. Im April 1971 wurde die sogenannte „Selbstbezichtigung der 343“ 

von der französischen Frauenbewegung veröffentlicht, welche das Recht auf Abtreibung 

verlangte. Diese Idee bedeutete die Entstehung der deutschen Frauenbewegung. Seit 

dem Jahr 1977 gibt sie die feministische aber unabhängige Zeitschrift EMMA heraus.
29

 

                                                           
26

 Vgl. PLESKOVÁ, et. al., 2005, S. 7 – 10; Vgl. SOKAČOVÁ, L. Stručná historie feminismu. In: 

Feminismus.cz. O ženách, mužích, feminismu a gender studies [online]. c 2003 [zit. 2012-10-12]. URL: 

http://www.feminismus.cz/historie.shtml 
27

 Vgl. VODÁKOVÁ – VODÁKOVÁ, 2003, S. 339 
28

 Vgl. o. V. Worauf es ankommt: Meine Positionen. In: Alice Schwarzer: Journalistin & Feministin. 

Verlegerin & Chefredakteurin von EMMA [online]. o. J. [zit. 2012-10-29]. URL:   

http://www.aliceschwarzer.de/zur-person/alice-schwarzer-positionen/ 
29

 Vgl. o. V. Mein Leben: Zwei, drei autobiografische Anmerkungen. In: Alice Schwarzer: Journalistin & 

Feministin. Verlegerin & Chefredakteurin von EMMA [online]. o. J. [zit. 2012-10-29]. URL:  

http://www.aliceschwarzer.de/zur-person/alice-autobiografischetexte/anmerkungen-zu-meinem-leben/ 
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1.3.3. Feminismus in Tschechien, repräsentiert von Františka Plamínková 

Über den Feminismus in Tschechien begann man im 19. Jahrhundert zu sprechen. Zu 

den wichtigsten Persönlichkeiten des tschechischen Feminismus gehörten M. D. 

Rettigová, B. Němcová, K. Světlá, E. Krásnohorská, F. Plamínková,  aber auch der 

damalige Präsident T. G. Masaryk. Sie waren aber nicht so radikal wie die 

Vertreterinnen des französischen Feminismus. Die Frauen versammelten sich in 

verschiedenen Einrichtungen – „Americký klub dam“, „Ženský klub český“, „Ženská 

národní rada.“
30

 

An dieser Stelle wird Františka Plamínková vorgestellt, die man als die erste 

tschechische Feministin bezeichnet. Der Grund für die Vorstellung gerade dieser Frau 

ist, dass sie eher im Ausland als bei uns in Tschechien bekannt wurde. Obwohl sie 

Freundin und Mitarbeiterin von Milada Horáková war, kennen die Leute diese zwei 

Frauen unterschiedlich. Sie wurde am 5. Februar 1874 geboren, war als Lehrerin und 

Politikerin beschäftigt. Plamínková gehörte zu den wichtigsten Funktionärinnen der 

Vereine „Ženský klub český“ und später „Ženská národní rada.“ Sie forderte die 

Abschaffung des Pflichtzölibats für Lehrerinnen, welche sie auch erreichte, engagierte 

sich weiterhin für die Gleichstellung von Mann und Frau. Františka Plamínková war das 

weibliche Mitglied der national–sozialistischen Partei. Sie war offen gegen die 

Besetzung der böhmischen Länder. Deshalb wurde sie festgenommen und später 

erschossen.
31

 

 

1.3.4. Allgemein über die feministische Linguistik 

Die feministische Linguistik bildet einen Teil der Sprachwissenschaft. Ingrid Samel 

definiert die feministische Linguistik in ihrem Buch „Einführung in die feministische 

                                                           
30

  Vgl. HORSKÁ, 2003, S. 315 – 318 In: VODÁKOVÁ, A. – VODÁKOVÁ, O. Rod ženský: kdo jsme, 

odkud jsme přišly, kam jdeme?; Vgl. SOKAČOVÁ, L. Stručná historie feminismu. In: Feminismus.cz. O 

ženách, mužích, feminismu a gender studies [online]. c 2003 [zit. 2012-10-22]. URL: 

http://www.feminismus.cz/historie.shtml 
31

 Vgl. SALÁTKOVÁ, D. Františka Plamínková. In: IHNED.cz [online]. 2. 7. 2007, aktualisiert am 25. 7. 

2007 12:30 [zit. 2012-10-30]. URL: http://ihned.cz/c3-21538680-000000_d-frantiska-plaminkova; Vgl. 

JANŠOVÁ, E. Vzpomínka na významnou českou feministku Františku Plamínkovou. In: Feminismus.cz. 

O ženách, mužích, feminismu a gender studies [online]. 29. 6. 2012 [zit. 2012-10-30]. URL: 
http://www.feminismus.cz/fulltext.shtml?x=2350882; Vgl. DUCHOSLAV, P. Před 70 lety byla nacisty 

popravena Františka Plamínková. In: Vaševěc.cz [online]. 19. 7. 2012 10:27 [zit. 2012-10-30]. URL: 

http://www.vasevec.cz/vip-blogy/pred-70-lety-byla-nacisty-popravena-frantiska-plaminkova 
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Sprachwissenschaft“ als ein Gebiet der Sprachwissenschaft, das die Verhältnisse 

zwischen Sprache und Geschlecht unter dem feministischen Gesichtspunkt forscht.
32

  

Feministische Linguistik ist ziemlich junge Wissenschaft. 1970 leitete Mary Ritchie 

Key in den USA den ersten Vortrag zum Thema „Sprache und Gesellschaft.“
33

 Dieses 

Thema wurde in Europa 1978 auf dem 8. Weltkongress für Soziologie in Schweden 

fortgesetzt.
34

 Zu den Hauptforschungspunkten der feministischen Linguistik gehören 

geschlechtsspezifisches Sprachverhalten, sprachliche Benachteiligung der Frauen (s. g. 

Sexismen) und ihre Alternativen.
35

 

Als Beispiele des typischen weiblichen Sprachverhaltens erwähnt man z. B. Tag-

Konstruktionen (im Englischen), die eine Unsicherheit oder Abhängigkeit der Frau 

signalisiert; Frage-Intonation beim Indikativ; Frauen lassen sich in ihrer Rede häufiger 

unterbrechen (v. a. von Männern); defensives Verhalten; häufigere direkte Anrede einer 

Person mit ihrem Namen.
36

 

Die Kategorie Genus spielt v. a. in der deutschen und tschechischen feministischen 

Linguistik eine wichtige Rolle. Man unterscheidet grammatisches, natürliches und 

soziales Geschlecht.
37

 Bei Personenbezeichnungen und Tiernamen bestimmt das 

natürliche Geschlecht (Sexus) das grammatische Geschlecht, das drei Formen – 

Maskulinum, Femininum und Neutrum – hat.
38

 Das soziale Geschlecht ist laut Hellinger 

„weder grammatisch noch natürlich motivierte Eigenschaft von 

Personenbezeichnungen.“
39

 Hierbei geht es um ein Vorurteil, ein Stereotyp, was typisch 

weiblich oder männlich ist, z. B. im Bereich der Arbeit.
40

 

 

1.4. Ist eine Männerdiskriminierung möglich? 

Wenn schon Feminismus und feministische Linguistik hier besprochen werden, soll 

auch die mögliche Männerdiskriminierung als Gegenpol thematisiert werden.  

Die Männerdiskriminierung betrifft v. a. das alltägliche Leben. Als Beispiel erwähnt 

man die Situation nach der Scheidung, wenn sich Mann oder Frau um ihr Kind 

                                                           
32

  Vgl. SAMEL, 2000, S. 9 
33

  Vgl. HELLINGER, 1990, S. 9  
34

  Vgl. OBST, 1978, 1979, zit. n. HELLINGER, 1990, S. 9 
35

  Vgl. HELLINGER, 1990, S. 12 
36

  Vgl. HELLINGER, 1990, S. 27 – 36 
37

  Vgl. HELLINGER, 1990, S. 60; Vgl. VODÁKOVÁ – VODÁKOVÁ, 2003, S. 277 
38

  Vgl. HELBIG – BUSCHA, 1996, S. 269 
39

  HELLINGER, 1990, S. 61 
40

  Vgl. Ebenda 
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bemühen. Laut einer Studie von Sociologický ústav A. V. ČR, v. v. i. bekommen gerade 

die Mütter in 90 % der Fälle das Kind in ihre ausschließliche Pflege. Anderseits kann es 

dadurch verursacht sein, dass die Männer die ausschließliche Pflege kaum fordern.
41

 

Ausländischen Forschungen zufolge sind auch die Männer Opfer häuslicher Gewalt, 

und das sogar in 70 % aller einseitigen häuslichen Gewalten.
42

  

Auch die Rechtsvorschrift über das Rentenalter in Tschechien benachteiligt die Männer. 

Das Rentenalter ist unterschiedlich für die Frauen und Männer und hängt von der Zahl 

der erzogenen Kinder ab
43

, wobei die Norm mit einem das Kind erziehenden Mann 

nicht zählt. Es gibt hier ein Stereotyp, dass nur eine Frau das Kind erzieht. Diese 

Vorschrift ist aber auch für die Frauen nachteilig, weil es ihr Berufsleben und ihre 

Karriere beeinträchtigt.
44

 In Deutschland tritt der Mann die Rente normalerweise mit 67 

und die Frau mit 65 an.
45

  

Wenn sich die Abschlussarbeit mit Annoncen beschäftigt, was der Bewerbung 

eigentlich nahe steht, sollte man auch etwas aus diesem Bereich erwähnen. Im Internet 

stehen den Frauen bestimmte Bewerbungstipps zur Verfügung.
46

 Es geht um eine von 

der Bundesagentur für Arbeit herausgegebene Broschüre, die nur für die Frauen 

bestimmt ist und Ratschläge zusammen mit Musterunterlagen anbietet. Das könnte 

Männer als diskriminierend empfinden, da es kein solches Nachschlagewerk für Männer 

gibt.  

Sowohl in Tschechien als auch in Deutschland (oder Österreich) stehen den Männern 

verschiedene Internetseiten oder Vereine, die sich mit irgendwelcher 

Männerdiskriminierung beschäftigen, zur Verfügung.
47

 

                                                           
41

  Vgl. HASTRMANOVÁ, Š. Pohledy expertů na problematiku porozvodového řízení. In: Sociologický 

ústav AV ČR, v.v.i. [online]. c 2005 [zit. 2012-10-16]. URL: 

http://www.soc.cas.cz/info/cz/25047/Pohledy-expertu-na-problematiku-porozvodoveho-rizeni.html 
42

 Vgl. KODYSOVÁ, J. Statistiky: Ženy často zneužívají domácí násilí v boji o děti. In: Domácí násilí - 

zbraň proti mužům [online]. o. J. [zit. 2012-10-30]. URL: http://www.domacinasili.eu/ 
43

 Siehe Anlage 5 
44

 Vgl. o. V. Podnět Rady vlády České republiky pro lidská práva k problematice diskriminace mužů 

pečujících o děti. In: Vláda České republiky [online]. 6. 2. 2006 [zit. 2012-11-01]. URL: 

http://www.vlada.cz/assets/ppov/rlp/cinnost-rady/zasedani-

rady/Podn_t_k_problematice_mu___pe_uj_c_ch_o_d_ti.pdf 
45

 Vgl. o. V.  Rentenalter. In: Rentenalter.net. Informationen zur Rentenaltersgrenze [online]. c 2010 [zit. 

2012-11-01]. URL: http://www.rentenalter.net/ 
46

 Für mehr Informationen siehe: STENGLEIN, M., et. al.  Praxisnahe Bewerbungstipps für Frauen. 

Meine BeWerbung – Werbung in eigener Sache. In: (Hg. Regionaldirektion Bayern) Bundesagentur für 

Arbeit [online]. 7. 4. 2011 [zit. 2012-12-20]. URL: http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-

Content/Veroeffentlichungen/Vermittlung/Praxisnahe-Bewerbungstipps-fuer-Frauen.pdf 
47

 Siehe http://www.maennerdiskriminierung.at/; http://manndat.de/; http://www.rovnopravnost.cz/  
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In der Überschrift stand die Frage, ob eine Männerdiskriminierung möglich ist. Nach 

diesem Unterkapitel kann man antworten, dass auch Männer diskriminiert werden 

können. 

 

1.5. Geschlechtergerechte Bezeichnung 

Es ist bekannt, dass vor allem in geschriebenen Texten generisches Maskulinum benutzt 

wird, um beide Geschlechter zu bezeichnen und einzuschließen. Die 

geschlechtergerechte Sprache ermöglicht uns, Frauen und Männer in gleicher Weise zu 

benennen. Im Deutschen gibt es dazu zwei Mittel. Das Geschlecht ist entweder sichtbar 

oder neutralisiert.
48

  An dieser Stelle werden die am meisten verbreiteten Möglichkeiten 

präsentiert, die sich während meiner Recherche in verschiedenen Quellen wiederholten, 

obwohl es mehr Alternativen gibt, die nicht so üblich oder verankert sind.
49

 

 

1.5.1. Sichtbarmachung
50

 

Bei der Sichtbarmachung geht es darum, das Zielpublikum zu unterscheiden. Das heißt, 

ob die betroffenen Personen Frauen oder Männer sind und sie je nachdem adäquat 

anzusprechen. 

 

1.5.1.1. Wie sprechen wir entweder Frauen oder Männer an 

Der einfachste Weg ist, den weiblichen oder männlichen Artikel zu verwenden. Diese 

Möglichkeit funktioniert aber im Plural nicht, weil die Formen dann identisch sind. 

 

Beispiele: die Lehrende/der Lehrende, Plural – die Angestellten/die 

Angestellten  

 

                                                           
48

 Vgl. BENEDIKER, A., et. al. Kurz & bündig. Vorschläge zum gechlechtergerechten Formulieren. In: 

(Hg. Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der Universität Klagenfurt) Alpen-Adria-Universität 

Klagenfurt [online]. Juli 2000 [zit. 2012-10-16]. URL: http://wwwg.uni-

klu.ac.at//sonstige/akgleich/assets/pdf/kurz_und_buendig_druckversion.pdf 
49

  Für die ungewöhnlichen Wortbildungen siehe ebenda 
50

 Alle Beispiele werden aus folgenden Quellen benutzt: BENEDIKER, A., et. al. Kurz & bündig. 

Vorschläge zum gechlechtergerechten Formulieren. In: (Hg. Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 

der Universität Klagenfurt) Alpen-Adria-Universität Klagenfurt [online]. Juli 2000 [zit. 2012-10-16]. 

URL: http://wwwg.uni-klu.ac.at//sonstige/akgleich/assets/pdf/kurz_und_buendig_druckversion.pdf; Vgl. 

HELLINGER, 1990, S. 71 - 72 



15 
 

Eine andere Alternative ist das Attribut „weiblich“ oder „männlich“ hinzuzufügen, was 

auch im Plural möglich ist. Bei diesem Fall sprechen wir von einer sogenannten 

Beifügung.  

 

Beispiele: die weibliche Bewerbung/die männliche Bewerbung, Plural – die 

weiblichen Bewerbungen/die männlichen Bewerbungen 

 

Das Geschlecht erkennen wir ebenfalls mithilfe der spezifischen Endsilben. Die 

häufigsten weiblichen Endungen sind -in, -a, -ra.  

 

Beispiele: Sekretärin, Baccalaurea, Magistra 

 

Hellinger erwähnt auch die Endsilben -ess, -esse, -ette, -ice, -euse, -iere und -e, die der 

Autorin zufolge in der deutschen Sprache nicht so wichtig, aber vertreten sind.  

Die üblichsten männlichen Suffixe sind -er, -ler, -ner, -ling, weiter auch -ian, -erich, -ant 

(-and), -ent –eur, -ist, -or, -ar (är), -ier.     

 

Beispiele: Maler, Künstler, Redner, Prüfling, Grobian, Wüterich, Fabrikant, 

Dirigent, Friseur, Komponist, Direktor, Bibliothekar, Bankier 

 

Um Frauen oder Männer sichtbar zu machen, lassen sich auch Wörter mit 

geschlechtstragender Bedeutung benutzen, und zwar -frau oder -mann. 

 

Beispiele: Bürokauffrau, Bürokaufmann 

 

Vorsicht ist geboten bei den Wörtern wie -fräulein oder -mädchen, die als vereinfachend 

oder erniedrigend scheinen. 

 

1.5.1.2. Wie sprechen wir sowohl Frauen als auch Männer an 

Die korrekteste Weise, beide Geschlechter zu bezeichnen, ist die Doppelnennung. 

Als eine Möglichkeit der Doppelnennung gilt die vollständige Paarform, die mit einer 

Konjunktion verbunden ist. 

 

Beispiel: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer treffen sich am… 
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Als ein anderes Mittel der Doppelnennung können wir die verkürzten Paarformen 

erwähnen, die mittels eines Schrägstrichs getrennt sind. 

 

Beispiel: Für die Institutsvorständin/den Institutsvorstand 

 

Bei den Personenbezeichnungen, die sich nur durch eine weibliche oder männliche 

Endung unterscheiden, wird ein Zusammenziehen mit Schrägstrich akzeptiert. Dieses 

wird bei umfangreichen Texten nicht empfohlen. 

 

Beispiel: ein/e Student/in 

 

Eine andere Form des Zusammenziehens lässt sich auch beifügen. Wir sprechen vom 

Binnen-I, das nur bei den weiblichen Personenbezeichnungen mit der Endung –in 

verwendbar ist. 

 

Beispiel: der/die StudentIn  

 

1.5.2. Neutralisierung
51

 

Unter dem Begriff „Neutralisierung“ versteht man eine neutrale, nicht sichtbare 

Äußerung beider Geschlechter. 

Zu den geschlechtsneutralen Personenbezeichnungen gehören die Wörter „die Person“, 

„das Individuum“, „das Mitglied“ und die Wortelemente -hilfe, -kraft, -teil. 

 

Beispiele: die Bibliothekshilfe, die Bürokraft, der Elternteil  

 

Im Falle, dass das Geschlecht im Singular identifizierbar ist, können wir es durch die 

geschlechtsneutrale Pluralbildung verändern. 

 

Beispiele: die/der Interessierte → die Interessierten, die/der Lehrende → die 

Lehrenden 

 

                                                           
51

 Alle Beispiele werden aus folgenden Quellen benutzt: BENEDIKER, A., et. al. Kurz & bündig. 

Vorschläge zum gechlechtergerechten Formulieren. In: (Hg. Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 

der Universität Klagenfurt) Alpen-Adria-Universität Klagenfurt [online]. Juli 2000 [zit. 2012-10-16]. 

URL: http://wwwg.uni-klu.ac.at//sonstige/akgleich/assets/pdf/kurz_und_buendig_druckversion.pdf; Vgl. 

HELLINGER, 1990, S. 71 - 72 
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Sprachlich korrekt ist auch anstatt der Bezeichnung einer bestimmten Person eine 

Funktion, ein Amt oder eine Gruppe zu zuordnen. 

 

Beispiele: die Rektorin/der Rektor → das Rektorat, die 

PersonalvertreterInnen → die Personalvertretung 

 

Bei der Neutralisierung können wir uns auf die Tätigkeit der Person konzentrieren. Die 

Alternativen sind „Wer…“, „Alle, die…“, „Diejenigen, die…“ 

 

Beispiel: Die Studenten sind berechtigt, die Lehrbuchsammlung zu 

benützen. → Wer studiert, ist berechtigt, die Lehrbuchsammlung zu 

benützen. 

 

Im Gegensatz dazu stehen uns, wenn wir die Tätigkeit der Person in den Hintergrund 

schieben möchten, Passiv oder Infinitiv zur Verfügung. 

 

Beispiel: Die Mitarbeiter des Archivs erarbeiteten eine neue 

Benützungsordnung. → Für das Archiv wurde eine neue 

Benützungsordnung erarbeitet. 

 

Die vorletzte Umformulierung ist die direkte Anrede. Damit spart man Platz (z. B. auf 

den Formularen). 

 

Beispiele: Name des Antragstellers → Ihr Name, Adresse der 

Antragstellerin/des Antragstellers → Ihre Adresse 

 

Als die letzte Möglichkeit, geschlechtsneutral zu schreiben oder zu sprechen, werden 

hier Adjektive oder Partizipium Perfekt genannt. 

 

Beispiele: die fachmännische Auskunft → die fachkundige Auskunft, 

Herausgeber → herausgegeben von 

 

Im Artikel „Jazyk a média“ wird man damit bekannt gemacht, dass die tschechische 

Sprache irgendwie ihre Fähigkeit, bei den meisten Nomen sowohl die weibliche als 

auch die männliche Form zu bilden, ignoriert. Auch im Tschechischen gibt es dazu viele 
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Möglichkeiten, trotzdem wird das generische Maskulinum bevorzugt.
52

 Über die 

tschechischen geschlechtergerechten Empfehlungen spricht auch Dr. Jana Valdrová, 

Ph.D. auf ihrer Internetseite. Allgemein können wir davon ausgehen, dass die 

tschechische geschlechtergerechte Wortbildung der deutschen sehr ähnlich ist.
53

 

 

1.5.3. Richtlinien für einen nicht-sexistischen Sprachgebrauch 

Die Sprache zählt zu einem wichtigen öffentlichen Medium, mit dem man andere Leute 

(v. a. Minderheiten wie AusländerInnen, ZigeunerInnen, Homosexuelle und Lesben…) 

diskriminieren kann. Wenn es um die Geschlechtsdiskriminierung geht, bei der die 

Frauen Opfer sind, sprechen wir vom sexistischen Sprachgebrauch.
54

  

1987 unterstützte die UNESCO auf ihrer Sitzung den nicht–sexistischen 

Sprachgebrauch. Die ersten „Richtlinien zur Vermeidung sexistischen 

Sprachgebrauchs“
55

 in der BRD wurden schon 1980 eingeführt. Der Sinn dieser 

Richtlinien liegt darin, die frauendiskriminierende Sprache zu entdecken und die 

richtigen Alternativen anzubieten.
56

 

 

1.6. Gleichbehandlungsgesetze 

1.6.1. Die Gleichbehandlungsrichtlinien der Europäischen Union 

Die Gleichbehandlungsrichtlinien der EU, die zwischen 2000 und 2004 festgelegt 

wurden, stellen für die EU-Mitgliedstaaten die verbindlichen Vorschriften dar.  

Im Hinblick auf das Thema meiner Abschlussarbeit wird eine der vier EU-Richtlinien 

über die Gleichbehandlung erwähnt. Wir sprechen über die sogenannte Gender–

Richtlinie, die sich mit der Gleichbehandlung der Frauen und Männer innerhalb der 

                                                           
52

 Vgl. o. V. Jazyk a média. In: Občanská společnost – návod k použití [online]. aktualisiert am 20. 11. 

2008. [zit. 2012-10-19].  URL: http://obcan.ecn.cz/index.shtml?w=r&x=138377 
53

 Für mehr Informationen siehe: Dr. VALDROVÁ, J. Jazyková doporučení pro český jazyk. In: Jana 

Valdrová [online]. 29. 11. 2010 [zit. 2012-10-22]. URL: http://www.valdrova.cz/news/17/20/Jazykova-

doporuceni-pro-cesky-jazyk 
54

 Vgl. HELLINGER, 1990, S. 153  
55

 Siehe Anlage 6 
56

 Vgl. HELLINGER, M. – BIERBACH, CH. Eine Sprache für beide Geschlechter: Richtlinien für einen 

nicht – sexistischen Sprachgebrauch.  In: (Hg. Deutsche UNESCO-Kommission, Bonn 1993 

ISBN 3-927907-32-4) Deutsche UNESCO – Kommission e. V.  [online]. o. J. [zit. 2012-10-19]. URL: 

http://www.unesco.de/fileadmin/medien/Dokumente/Bibliothek/eine_sprache.pdf 
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Arbeitswelt beschäftigt. Es geht z. B. um die Gleichstellung bei der Berufsbildung oder 

der Heraufstufung.
57

 

 

1.6.2. Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

 

„Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder 

wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität 

zu verhindern oder zu beseitigen.“
58

  

 

Wir sehen, dass das AGG gegen ein breites Spektrum von  Diskriminierung kämpft. Für 

mein Thema der Abschlussarbeit ist wichtig, zwei Arten der Benachteiligung 

aufzuführen, die bei der Stellenausschreibung vorkommen können.  

§ 3 Abs. 1 sagt: 

 

„Eine unmittelbare Benachteiligung liegt vor, wenn eine Person wegen 

eines in § 1 genannten Grundes eine weniger günstige Behandlung erfährt, 

als eine andere Person in einer vergleichbaren Situation erfährt, erfahren 

hat oder erfahren würde. […]“
59

 

 

§ 3 Abs. 2 lautet: 

 

„Eine mittelbare Benachteiligung liegt vor, wenn dem Anschein nach 

neutrale Vorschriften, Kriterien oder Verfahren Personen wegen eines in § 

1 genannten Grundes gegenüber anderen Personen in besonderer Weise 

benachteiligen können, es sei denn, die betreffenden Vorschriften, Kriterien 

oder Verfahren sind durch ein rechtmäßiges Ziel sachlich gerechtfertigt und 

die Mittel sind zur Erreichung dieses Ziels angemessen und erforderlich.“
60
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 Vgl. o. V. Die Gleichbehandlungsrichtlinien der Europäischen Union. In: Antidiskriminierungsstelle 

des Bundes [online]. c 2012 [zit. 2012-10-20]. URL: 

http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/DasGesetz/EU-Richtlinien/eu-Richtlinien_node.html 
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 AGG, § 1; Zugänglich aus URL: http://www.gesetze-im 

internet.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006BJNG000100000 [zit. 2012-10-20]. 
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 AGG, § 3 Abs. 1; Zugänglich aus URL: http://www.gesetze-im-
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 AGG, § 3 Abs. 2; Zugänglich aus URL: http://www.gesetze-im-

internet.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006BJNG000100000 [zit. 2012-10-20]. 
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Die weiteren Paragraphen 8, 9, und 10 ermöglichen bestimmte Ausnahmen im Hinblick 

auf berufliche Anforderungen, Religion oder Weltanschauung und Alter.
61

 Als Beispiel 

einer Ausnahme, die eine Religion betrifft, gibt „die Antidiskriminierungsstelle des 

Bundes“ den Fall an, wenn eine kirchliche Schule (z. B. evangelisch, katholisch) für die 

Stelle der Lehrenden eine Bewerberin oder einen Bewerber mit diesem 

Glaubensbekenntnis (evangelisch, katholisch) bevorzugt.
62

  

 

1.6.3. Tschechische Republik 

Die EU–Richtlinien zum Thema Geschlechterdiskriminierung wurden in Tschechien in 

verschiedenen einzelnen Gesetzen umgestellt – es handelt sich um die Verfassung, das 

Antidiskriminierungsgesetz, das Arbeitsgesetzbuch, das Beschäftigungsgesetz usw.
63
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2. DER PRAKTISCHE TEIL 

In der vorliegenden Abschlussarbeit ist auch ein praktischer Teil eingeschlossen, 

konkret handelt es sich um einen deutsch–tschechischen Vergleich ausgewählter 

Anzeigen aus zwei Zeitungen. 

 

2.1. Vorstellung der Zeitungen „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ und „Mladá 

fronta Dnes“ 

Für den kontrastiven Vergleich der deutschen und tschechischen Annoncen aus dem 

Beschäftigungsbereich wurden diese zwei nationalen Zeitungen ausgewählt. Die 

Gründe für diese Auswahl waren ihre relativ einfache Verfügbarkeit (entweder in der 

Universitätsbibliothek, am Kiosk oder online im Internet). Sie gehören zu den 

meistgelesenen nationalen Presseerzeugnissen, die Anzeigenseiten bilden dabei ihren 

bekannten Bestandteil, was mir die später benutzten Quellen auch bestätigten.
64

 

 

2.1.1. Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Die Frankfurter Allgemeine Zeitung, genauer Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH, 

zählt zu den Tages- und Wirtschaftszeitungen. Die F. A. Z. wurde erstmals am 1. 

November 1949 herausgegeben. Aus dem Namen geht hervor, dass die Rede von einer 

allgemein orientierten Zeitung mit Sitz in Frankfurt am Main ist. Die F. A. Z. lässt sich 

als unabhängig und unbeeinflussbar interpretieren. Sie wird nicht nur im Inland, 

sondern auch im Ausland gelesen. Die Zeitung erscheint sechsmal pro Woche, hat fünf 

Teile (sogenannte „Bücher“) und verschiedene Beilagen und Sonderseiten. Für die 

Bürger des Rhein–Main–Gebiets steht eine tägliche Sonderzeitung „Rhein–Main–

Zeitung“ zur Verfügung. Seit 2001 gibt es eine Sonntagsausgabe, die alle wichtigen 

Themen der Woche zusammenfasst. Um die Herstellung kümmern sich drei 

Druckzentren in Deutschland. Zum typischen Kennzeichen der F. A. Z. gehörten früher 

die bildlosen Titelseiten. Erst seit 2007 sind Bilder ein Bestandteil auch der Titelseiten. 

Die wichtigsten Informationen bekommen die Redakteure aus dem Internarchiv, der 

eigenen Bibliothek, den Wissensdatenbanken und den anderen Quellen. Heutzutage 
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 Vgl. o. V. Alles über die Zeitung: Die Frankfurter Allgemeine Zeitung stellt sich vor. In: Frankfurter 
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kann man diese Zeitung auch online im Internet oder im eigenen Handy lesen. Die F. A. 

Z. ist auch dank ihrem Stellenmarkt bekannt, der vor allem für die Fach- und 

Führungskräfte geeignet ist. Als Logo hat die Zeitung „den klugen Kopf.“
65

 

 

2.1.2. Mladá fronta Dnes 

Mladá fronta Dnes, auch MF Dnes geschrieben, gehört zu den wichtigsten 

Tageszeitungen in der Tschechischen Republik. Die Geschichte der MF Dnes begann 

am 9. Mai 1945. Die Hauptideen sind Unabhängigkeit, Seriosität und 

Aufgeschlossenheit. Sowohl die F. A. Z. als auch die MF Dnes sind in Einzelteile 

gegliedert, die sich mit verschiedenen Themen beschäftigen. Einen Bestandteil der 

Zeitung stellen ebenfalls die Beilagen dar (z. B. „Beruf“, „Ausbildung“, Absolventen“, 

Immobilien“). Die Stellenangebote und das Stellensuchen erscheinen regelmäßig 

zweimal pro Woche, konkret am Dienstag und am Donnerstag. Die Abonnenten können 

die neuesten Informationen aus ihren Regionen dank den 14 Regionalredaktionen lesen. 

Man soll noch die Möglichkeit der Annonce und des Online–Lesens (www.idnes.cz) 

erwähnen. Seit 1994 gehört die MF Dnes zur deutschen Rheinisch–Bergischen 

Druckerei und Verlagsgesellschaft GmbH.
66

 Die Online-Broschüre über die MF Dnes 

gewährt uns außerdem einige Informationen über ihre LeserInnen. Es ist bekannt, dass 

66 % der Lesenden im Alter zwischen 20 und 49 sind, 600 000 LeserInnen legten ein 

Abitur ab oder beendeten ein Hochschulstudium, 68 % der Leserinnen oder Leser 

besitzen einen Computer.
67
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2.2. Vorgehensweise des Vergleichs 

Die vorliegenden Ergebnisse basieren auf einer Analyse von 56 Stellenanzeigen
68

 aus 

zwei verschiedenen Quellen, aus der tschechischen Zeitung MF Dnes und dem 

deutschen Internetstellenmarkt F. A. Z. Die Untersuchung ist im Zeitraum des gesamten 

Jahres 2012 durchgeführt worden.  

Die Anzeigen ließen sich unter dem inhaltlichen und sprachlichen Gesichtspunkt 

analysieren, das waren die Ziele der durchgeführten Untersuchung. Die Inhaltsanalyse 

konzentriert sich darauf, ob die Annoncen alle wichtigen Bestandteile beinhalten.
69

 Die 

sprachliche Untersuchung zieht in Betracht, ob die Stellensuchen und Stellenangebote 

diskriminierend oder geschlechtsneutral wirkten.
70

 Schließlich kam eine spezielle nicht-

sprachliche Analyse hinzu, die sich mit der Diskrimination aus verschiedenen Gründen 

und mit der äußeren Annoncenform beschäftigte. Das Korpus der Anzeigen wurde in 

ein Kategoriensystem gegliedert. Als Vorbild für die Kategorien standen mir die voraus 

definierten Berufsfelder auf der Internetseite www.fazjob.net. Der Vollständigkeit 

halber erwähne ich hier jene, mit denen ich arbeitete: Wissenschaftliche und 

Ingenieurberufe, Vertrieb/Verkauf, Finanz- und Rechnungswesen, 

Organisation/Verwaltung/Recht,Marketing/Management/Unternehmensführung/ 

Personalmanagement, Consulting, Sonstige Berufsfelder. Auf der www.fazjob.net. gab 

es noch drei weitere Kategorien, die aber nicht erfüllbar waren, deshalb kamen sie für 

die Analyse nicht in Frage. Es handelte sich um EDV/IT/Telekommunikation, 

Medizinische/Sozialberufe und Einkauf/Materialwirtschaft/Logistik. Ins Korpus sind die 

Annoncen nur einmal aufgenommen worden, obwohl sie mehrmals während des Jahres 

aufgetreten sind. Diese Methode vermindert einerseits die Intensität, mit der ein 

Arbeitgeber eine kompetente Person sucht, andererseits sind die Ergebnisse objektiver 

und genauer.  

Was die MF Dnes–Annoncen betrifft, wurde nur mit großen Anzeigen gearbeitet. Die 

Kleinanzeigen sind nicht berücksichtigt, weil die vollständige Analyse wegen ihrer 

Knappheit nicht möglich war. Parallel zu den tschechischen Anzeigen recherchierte 

man die deutschen Äquivalente. Es sollte sich zeigen, ob dieselben Anzeigen wirklich 

gleich oder mindestens vergleichbar sind und ob Deutschen oder Tschechen mehr Wert 
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auf die Anzeigenausgestaltung legen. Entscheidend waren die Positionsbeschreibung, 

Berufsfelder und auch Qualifikationsanforderungen. Die Stellenbezeichnungen hatten 

keinen Einfluss auf die Zuordnung, da sie sehr unterschiedlich waren. Damit die 

Analyse möglichst optimal und objektiv wäre, umfasste das Kategoriensystem die 

gleiche Zahl der deutschen und tschechischen Annoncen. Zur anschaulichen Darstellung 

ist das Computerprogramm Excel benutzt worden, wo man verschiedene Tabellen und 

Schaubilder erstellen kann.  

Zuerst bezog sich die Analyse auf die deutschen Annoncen aus den oben genannten 

Kategorien, sowohl inhaltlich als auch sprachlich. Das Gleiche folgte bei den 

tschechischen Anzeigen. Diese Zwischenergebnisse wurden verglichen und damit stellte 

man fest, ob die deutschen oder tschechischen Annoncen besser und korrekter aussahen. 

Nach dieser Feststellung kam es zu weiteren Zwischenergebnissen – die benutztesten 

Neutralbezeichnungen für die potenziellen ArbeiterInnen, englische Ausdrücke in 

Annoncen, Direktanrede der BewerberInnen, die häufigsten Gründe der nicht–

sprachlichen Diskrimination und Bewertung der äußeren Form der Anzeigen betreffend. 

Schließlich startete ein interessanter Vergleich – es handelte sich um zwei Anzeigen von 

derselben Firma, einmal in der MF Dnes und einmal in der F. A. Z.  

 

2.3. Vorstellung der inhaltsanalytischen Ergebnisse 

Da die Online-Umwelt des Internets oft anonym scheint, erhöhen meiner Meinung nach 

die Bestandteile die Vertrauenswürdigkeit von der Firma. Je mehr Informationen die 

Firma über sich veröffentlicht, desto glaubhafter scheint sie. Nicht zuletzt ergibt sich 

daraus eine Solidität der Firma. 

 

Anmerkungen: 

An dieser Stelle wird noch erklärt, was man genau beim Vergleich berücksichtigte. Als 

vollständige Angabe zur Firma waren ihre Name und Unternehmensbereich nötig. 

Manchmal gab es keinen Firmennamen, da eine Arbeitsagentur hinter der Annonce 

stand. In diesem Fall befanden sich im Text folgende Formeln – „unser Kunde“, „unser 

Mandant“, „unser Auftraggeber“… Dieser Mangel stellte aber keinen Fehler dar. 

Gefordert war eine Stellenbezeichnung. Drittens sollten die Arbeitsaufgaben und 

Qualifikationsanforderungen beschrieben werden. Auch das, was die Firma für die 
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Leistung anbietet, hatte erwähnt zu werden. Bei der Angabe zum Eintrittstermin wurden 

mindestens die Umschreibungen wie „zum nächstmöglichen Zeitpunkt“, „ab sofort“, 

„dohodou“, oder „ihned“ verlangt. Auch diese Umschreibungen waren genügend, da in 

keiner Anzeige ein konkretes Datum erschien. Schließlich waren Informationen zur 

Bewerbungsweise und Firmenadresse nötig. Manchmal sind die Anzeigen nicht in 

einzelne Absätze gegliedert worden, dann musste man die Informationen im 

zusammenhängenden Text suchen und auch die Reihenfolge der Grundelemente in den 

Stellenanzeigen  war nicht festgelegt. 

 

Vorstellung der inhaltsanalytischen Ergebnisse bei den deutschen Annoncen 

Nach dem inhaltlichen Vergleich der 28 deutschen Annoncen ergab sich Folgendes:
71

 

Am meisten fehlten den deutschen Annoncen Angaben zum Eintrittstermin, zweitens 

gab es keine Informationen darüber, was die Firma für die Leistung anbietet und auf 

dem dritten Platz lag mit größerem Abstand der Mangel an Informationen über die 

Adresse, wohin die Bewerbungsunterlagen geschickt werden sollten. Fast die gleiche 

Zahl der Anzeigen erwähnte keine Firmentätigkeits- und Arbeitsaufgabenbeschreibung. 

In zwei Stellenangeboten erhob man keine Qualifikationsanforderungen. Alle 28 

deutschen Annoncen hoben die Stellenbezeichnung hervor. 

Die nächste Graphik
72

 stellt uns dar, dass nur 7 % von den deutschen Annoncen ganz in 

Ordnung und korrekt erstellt worden sind. In unserem Fall bedeuten 7 % zwei Anzeigen 

aus dem Ganzen. 

Die dritte Graphik
73

 macht anschaulich, wer die Stellen ausschreibt. Eindeutig 

überwogen die von der Firma ausgeschriebenen Annoncen.  

Was den Inhalt betrifft, ließen sich die Annoncen „Chemiker/in oder 

Chemieingenieur/in als Betriebsassistent Kompoundierung“ aus der ersten Kategorie 

„Wissenschaftliche und Ingenieurberufe“ und „Gruppenleiter (m/w) Logistik“ aus der 

Kategorie „Marketing, Management/Unternehmensführung, Personalmanagement“ als 

die Besten auswerten. Diese Stellenausschreibungen umfassten alle Bestandteile. 

Andererseits erfüllten „Schulleiter/innen“ aus der Kategorie „Sonstige Berufsfelder“ nur 

zwei Bedingungen von sieben. Es ist aber nötig hinzuzufügen, dass man wegen mehr 
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Informationen auf bestimmte Internetseiten hinweist. Die Originalanzeige wurde in der 

gedruckten F. A. Z. veröffentlicht, deshalb war wahrscheinlich die Annonce so. 

Die Frage der Kürze stellte sich man vor allem bei den tschechischen Annoncen, da sie 

viel mehr unvollständig im Vergleich mit den deutschen waren. Die Begründung dafür 

ist, dass die gedruckten Stellenangebote in der MF Dnes gegen Gebühr veröffentlicht 

werden können. Und gerade diese Gebühren verursachen wahrscheinlich Knappheit und 

Kürze. Der Preis hängt von der Häufigkeit, Farbigkeit, Platzierung, Größe usw.
74

 

 

Vorstellung der inhaltsanalytischen Ergebnisse bei den tschechischen Annoncen 

Aus dem inhaltlichen Vergleich der 28 tschechischen Annoncen ging Folgendes 

hervor:
75

 

Wie die deutschen Annoncen hatten die tschechischen meistens keine Angaben zum 

Eintrittstermin. Dann aber gingen die Ergebnisse ein bisschen auseinander. Weiter 

ließen die Firmen die Angaben über die Firmen- und Aufgabenbeschreibung aus. In 

zehn Fällen fehlte die Information über die Leistungsbelohnung, bei sieben 

Stellenausschreibungen war es nicht klar, wohin man die Bewerbungsunterlagen 

schicken sollte. Dreimal ist die verlangte Qualifikation nicht konkretisiert worden. Der 

letzte Platz war identisch mit dem bei dem Vergleich der deutschen Annoncen, also 

auch die tschechischen Anzeigen identifizierte man hundertprozentig mit einer 

Stellenbezeichnung. 

Die Abbildung  in der Anlage 12
76

 zeigt, dass nur 4 %, das heißt eine Anzeige, alle 

Bestandteile hatten. 

Wie es aus der Graphik
77

 klar hervorgeht, sind die tschechischen Firmen bei der 

Mitarbeiterakquisition ganz selbstständig und haben wahrscheinlich kein Zutrauen zu 

Personalagenturen. Ein weiterer Grund dafür kann sein, dass die Arbeit der 

Personalagentur ebenfalls etwas kostet.
78
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Auch die beste tschechische Anzeige wurde ausgewertet. Nur eine einzige war ganz 

korrekt und zwar „Konstruktér“ aus der ersten Kategorie. Die schlechteste Anzeige 

auszuwählen war  nicht möglich, da es mehrere solche gab, die mehr als vier Mängel 

aufwiesen.  

2.4. Vorstellung der sprachanalytischen Ergebnisse 

Anmerkungen: 

Zuerst wurde in Betracht gezogen, ob die Stellenbezeichnung, der Anzeigentext oder 

sogar beides geschlechtsdiskriminierend geschrieben wurden. Wie schon im 

theoretischen Teil gesagt
79

, die tschechische Sprache nutzt ihre Möglichkeit, sowohl die 

weibliche als auch die männliche Form zu bilden, nicht aus. Man könnte also sagen, 

dass das Maskulinum als eine Norm betrachtet ist. In der Abschlussarbeit wurden die 

maskulinen Formen als diskriminierend wahrgenommen, genauso nur die weiblichen 

Formen bei einigen Berufen (z. B. Buchhalterin). Das benachteiligende Maskulinum 

musste konkret die BewerberInnen betreffen. Die Diskriminierung in der 

Aufgabenbeschreibung („Kontakt mit Kunden, Gästen, Geschäftspartnern“) war nicht 

relevant. Weiter wurde eine Liste der am häufigsten erscheinenden neutralen 

Bezeichnungen im Korpus erstellt. Ein weiteres oft begegnendes Ereignis im Korpus 

waren die englischen Fachbegriffe. Ich vermute, dass die englischen Bezeichnungen für 

die Computerprogramme oder weitere Abkürzungen schon weltweit bekannt sind, 

deshalb wurden nur die Begriffe wie „business němčina“, „daily business“ als 

ungehörig empfunden, da sie angemessen übersetzt werden können. Schließlich ist 

berücksichtig worden, ob man eher Direktanrede der BewerberInnen oder Stichwörter 

in Annoncen bevorzugt.  

 

Vorstellung der sprachanalytischen Ergebnisse bei den deutschen Annoncen  

Am Anfang stand ein sprachlicher Vergleich der 28 deutschen Annoncen. Aus diesem 

ging Folgendes hervor:
80

 

Alle 28 deutschen Annoncen führte man mit geschlechtsneutralen Stellenbezeichnungen 

an. 39 % von den analysierten deutschen Anzeigen diskriminierten die BewerberInnen 

im Annoncentext. Aus der Untersuchung ging hervor, dass am meisten eine 
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Diskriminierung im Teil über Qualifikation oder Arbeitsaufgaben vorlag. 4 % der 

Anzeigen, hier bedeutet es eine Anzeige, waren sowohl in der Stellenbezeichnung als 

auch im Annoncentext diskriminierend. Über die Hälfte der Anzeigen war sprachlich 

ganz in Ordnung. 

Wie schon gesagt, eine einzige Anzeige war diskriminierend in beiden Teilen. Hier ging 

es um die Stelle „Regionalverkaufsleiter.“ Der Vollständigkeit halber muss ich 

mitteilen, dass sich eine Anmerkung unter der Anzeige fand. Ich zitiere:  

 

„Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, beschränken wir uns auf männliche 

Bezeichnungen. Bewerberinnen sind uns selbstverständlich gleichermaßen 

willkommen.“
81

 

 

Wie ich aber schon erwähnte, werden die maskulinen Formen als diskriminierend 

betrachtet. Zusätzlich war diese Anzeige im Korpus nur eine Ausnahme, weitere 

Anzeigen benutzten keine solchen Hinweise, deshalb gab es auch keinen Grund dafür, 

mit dieser Anzeige anders umzugehen. 

 

Vorstellung der sprachanalytischen Ergebnisse bei den tschechischen Annoncen 

Schon auf den ersten Blick
82

 ist deutlich, dass es die größte Diskrepanz bei der 

Stellenbezeichnung gibt. Während alle deutschen Anzeigen in der Stellenbezeichnung 

korrekt waren, benutzte mehr als die Hälfte der tschechischen Annoncen nur entweder 

Maskulinum oder Femininum, um die Stelle zu bezeichnen. Lediglich eine einzige 

tschechische Anzeige diskriminierte die Bewerberinnen und Bewerber nur im Text. 

Zirka ein Viertel aller Anzeigen benachteiligte die potentiellen ArbeitnehmerInnen 

sowohl in der Stellenbezeichnung als auch im Annoncentext. Im Vergleich zu den 

deutschen Annoncen wurde um drei Viertel der Annoncen weniger korrekt erstellt. 

Nur im Korpus der tschechischen Anzeigen gab es solche Anzeigen, die Femininum 

bevorzugten. Es ging um „Samostatná účetní” und „Asistentka vedení.“ Im deutschen 

Korpus gab es ein solches Vorkommen nicht. Wie wir sehen, einige Berufstätigkeiten 

sind für Frauen prädestiniert. Warum aber diese Berufe? Die Antwort darauf bietet uns 

Alena Vodáková im Buch „Rod ženský: Kdo jsme, odkud jsme přišly, kam jdeme?“ 
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Man spricht dort über sogenannte Frauenarbeit. Es handelt sich um eine Tätigkeit, die 

am meisten von Frauen durchgeführt wurde und wird und um eine, die vergleichbare 

Ansprüche und Voraussetzungen aufweist. Nach einem ähnlichen Grundsatz wurde 

sogenannte Männerarbeit abgetrennt. Diese Trennung hängt nicht vom beruflichen 

Aufwand ab, sondern man nimmt das Ganze als ungleiche Stellung in der Gesellschaft 

wahr. Die Frauenarbeit wird laut Vodáková durch etwas Konkretes, Evidentes 

charakterisiert. Die Beispiele dafür sind Hausarbeit, Arbeit in der Landwirtschaft, 

Büroarbeit, Arbeit im Lehramt oder Gesundheitswesen. Als Gegenteil betrachtet man 

„abstrakte“ Wissenschaftsarbeit. Die Hausarbeiten waren für Frauen schon seit Urzeiten 

charakterisierend, da sie damals wegen ihrer wiederholten Schwangerschaften an den 

Haushalt gebunden wurden. Weitere Wesensmerkmale der Frauenarbeit sind 

zwischenmenschliche Kommunikation, Sorgfältigkeit, Geduld, Lust zu helfen oder die 

Männerarbeit zu beenden. Oft sind Frauen dafür bekannt, dass sie nicht in 

Führungspositionen arbeiten, sondern lieber als Untergeordnete berufstätig sind. Auch 

in der Vergangenheit finden wir eine führende Frau nur selten. Nicht nur in Tschechien 

gilt: Je mehr Frauen es in den bestimmten Bereichen gibt, desto niedrigeres Prestige 

haben die Berufe in dieser Branche. Damit sind weitere ähnliche Phänomene verbunden 

wie niedrigere Durchschnittsgehälter oder niedrigeres Männerinteresse für bestimmte 

Berufe.
83

 

 

Nach dem rein sprachanalytischen Vergleich widmete sich man auch der Analyse der 

häufigsten neutralen Bezeichnungen. 
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Fast alle deutschen Annoncen benutzten als neutrale Bezeichnung die Abkürzung 

„m/w.“ Die korrektere Variante „w/m“ war gegenteilig nicht so üblich. Obwohl es 

eigentlich tschechische Äquivalente „m/ž“ oder „ž/m“ zu „m/w“ oder „w/m“ gibt, 

kamen sie im Korpus niemals vor. 

Zu den weiteren Möglichkeiten, neutral zu bezeichnen, gehörten „Zusammenziehen mit 

Schrägstrich“ und „Neutralisierung“ wie z. B. „-kraft“, „Persönlichkeit“, „Person“ oder 

auf Tschechisch „osobnost.“  „Doppelnennung“ und „Funktion, Amt oder Gruppe 

anstatt Personenbezeichnung“ waren im deutschen Korpus fast nicht vertreten. Im 

tschechischen nennt man mit „kolega/kolegyně“, asistent/asistentka“ oder 

„právnička/právník.“ 

 

Wie im theoretischen Teil erwähnt wurde
84

, benutzen viele Unternehmer in ihren 

Stellenannoncen Englisch statt Deutsch oder Tschechisch. Darauf konzentrierte ich 

mich ebenfalls, und zwar v. a. auf die englischen Begriffe, die meiner Meinung nach 

ganz normal übersetzt werden könnten. Ich erstellte eine kurze Liste solcher Beispiele, 

die sich in Anzeigen befanden, und Beispiele der  passenden Äquivalente für sie. 

englischer Ausdruck deutsches Äquivalent tschechisches Äquivalent 

„hands-on“ 

Mentalität 
praktisch, sachbezogen, aktiv greifen nach etw. praktický, aktivní, činorodý 

Key Account 

Manager 

Kundenbetreuer, Ansprechpartner für 

Schlüsselkunden 

manažer pro klíčové 

zákazníky 

Daily Business alltägliche Tätigkeit, Verhandlung každodenní práce, jednání 
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Training on the Job Lernen durch Tun, berufliche Weiterbildung vzdělávání při výkonu práce 

Accounting Team Verantwortende für Buchhaltung 
pracovníci zodpovědní za 

účetnictví, tým účetních 

Headquarter Zentrale, Leitstelle centrála, ústředí 

Office Management Büroverwaltung, Büromanagement správa/vedení kanceláře 

Home Office Arbeit von zu Hause, Heimbüro práce z domu 

Couching Training trénink, vedení 

   
Was die Fremdsprachen betrifft, wurde keine Anzeige im deutschen Korpus in einer 

Fremdsprache veröffentlicht. Im tschechischen Korpus gab es einen Fall, in dem die 

Anzeige auf Deutsch angegeben wurde. Es handelte sich um „Werkleiter“, wo Deutsch 

eine Qualifikationsanforderung war, deshalb betrachte ich es als begreiflich. Was für 

mich interessant war, war die Anzeige „Manažer kvality.“ Diese Anzeige wurde von 

derselben Firma erstellt, die einen „Werkleiter“ suchte, aber diesmal auf Tschechisch, 

obwohl hier kommunikatives Deutsch ebenfalls Pflicht war. Keine andere 

Fremdsprache außer Deutsch wurde in den tschechischen Annoncen angewandt. 

 

Auch im Internet ist man bestrebt einen Kontakt zu fühlen, um so mehr in einer solchen 

anonymen Umwelt wie im Internet. Durch Direktanrede in Annoncen knüpft man dort 

den ersten Kontakt mit den zukünftigen MitarbeiterInnen an. Die Bewerberinnen und 

Bewerber sehen, dass sich die Firma bemüht, die Anzeige besser, menschlicher zu 

erstellen. Deshalb wurde auch in Betracht gezogen, ob die Unternehmer in ihren 

Stellenausschreibungen die BewerberInnen ansprechen oder nicht. 

Aus der Untersuchung ging eindeutig hervor, dass die Annoncen meistens sowohl mit 

Stichwörtern als auch mit Anreden kombiniert wurden. 

Die tschechischen Annoncen waren überwiegend stichwortartig und unpersönlich 

gestaltet. Zu einer Anrede kam es erst dann, wenn die BewerberInnen aufgefordert 

wurden, ihre Bewerbungsunterlagen an eine bestimmte Adresse zu schicken, oder wenn 

man sie um mehr Informationen bat, die an eine Internetadresse zu senden waren. Nur 

in einer Anzeige („Překladatel/korektor“) sind BewerberInnen durch die rhetorische 

Frage „Zvládáte překlad z němčiny?“ angesprochen worden. Den Grund für diese 

„Sparsamkeit“ an Anreden in den tschechischen Anzeigen sehe ich wieder darin, dass es 

um die gedruckte Zeitung ging, in der die Annoncen gegen Gebühr veröffentlicht 

werden. Wahrscheinlich deshalb ließen sich die Anzeigen möglichst kurz und prägnant 
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schreiben.
85

 In den deutschen Annoncen war Direktanrede häufiger als in den 

tschechischen. Die direkten Anreden erschienen in der Form des Indikativs („Als 

Produktionsleiter sind Sie für die Führung von ca. 150 Mitarbeiter verantwortlich“), 

Aufforderungssatzes („Nutzen Sie jetzt Ihre Chance“) und auch häufig der rhetorischen 

Frage („Präferieren Sie Ihren Einstieg ins Management ohne Umweg?“).
86

 Die 

Qualifikations- und Aufgabenbeschreibungen waren dagegen meistens stichwortartig. 

 

2.5. Vorstellung weiterer (nicht-sprachlichen) Ergebnisse der 

Diskriminierungsanalyse 

In diesem Unterkapitel soll großer Wert ebenfalls auf weitere Möglichkeiten der 

Diskriminierung gelegt werden. Es wurde analysiert, ob die ausgewählten Anzeigen die 

BewerberInnen aus Gründen des Alters, der Herkunft, Rasse, Behinderung o. ä. 

benachteiligen. Die Ergebnisse können subjektiv betrachtet werden, da sie jeder anders 

bewerten könnte. Während der Analyse galt allgemein, dass die Ansprüche an 

Qualifikation und Eigenschaften mit den Arbeitstätigkeiten übereinstimmen mussten. 

Der Anspruch an den obligatorischen Führerschein bei „Regionalverkaufsleiter“ ist 

selbstverständlich, da er zwischen den Filialen, für die er verantwortlich ist,  reisen 

muss. Die Frage ist, wie berechtigt der Anspruch an den Gesundheitszustand bei 

„Vedoucí obchodního domu“ ist. Wie fähig muss man sein, um sich auf diese Stelle 

bewerben zu dürfen? Zum Beispiel können sich RohlstuhlfahrerInnen benachteiligt 

fühlen, obwohl sie geistig ganz gesund sind und sie diese Funktion genauso wie andere 

Leute ausführen würden.  
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Die Ergebnisse der Untersuchung sehen folgenderweise aus:

 

Die häufigste Diskrimination war auf Grund des Alters, zwar in Form von 

Formulierungen wie „Belastbarkeit“, „Flexibilität“, Weiterbildungsbereitschaft“ oder 

„Foto schicken“, und das sogar bei beiden Korpora. Die inadäquaten Ansprüche der 

Tschechen an die KandidatInnen waren Ansprüche an Führerschein, Reisebereitschaft, 

eigenes Auto und Gesundheitszustand. Sowohl die deutschen als auch die tschechischen 

Anzeigen bevorzugten in einem Fall einen konkreten Wohnort. In zwei Fällen der 

deutschen Anzeigen waren sauberes und gepflegtes Aussehen („Koch/Köchin“) und 

meiner Meinung nach eine unangemessene Qualifikation („Meister 

Schlosserei/Schweißerei“) verlangt. 

Wie wir sehen, sind viele Annoncen aus verschiedenen Gründen diskriminierend. Im 

deutschen Korpus gab es aber einen Fall, in dem ausdrücklich Frauen und 

schwerbehinderte Menschen bei der Bewerbung bevorzugt berücksichtigt und 

unterstützt wurden. Es handelte sich um die Anzeige „Volljuristinnen bzw. Volljuristen 

für das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung.“ 

 

Den nächsten Punkt dieser Abschlussarbeit bildet die Analyse der äußeren Form. Als 

äußere Form wurde verstanden, wie die Anzeigen auf den ersten Blick aussahen. Das 

heißt, ob sie schwarz-weiß oder farbig gemacht sind, ob Sache/Gegenstand, 
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Frau/Frauen, Mann/Männer oder beide Geschlechter abgebildet und Slogan/Losung 

oder Firmenzeichen angewandt wurden. 

 

Anmerkungen: 

In den als farbig bezeichneten Annoncen sollte mindestens eine Farbe außer Weiß oder 

Schwarz vertreten sein. Bei den Personen hatte klar zu sein, ob es sich um Frau oder 

Mann handelt. Wichtig für die Zuordnung war auch zu sehen, ob die Personen 

gegenüber Gegenständen oder umgekehrt überwogen. Zur Auswertung, ob es um 

Slogan/Losung oder Firmenzeichen geht, sind oft Internet und dazu angehörige 

Internetseiten benutzt worden. 

 

21 deutsche Annoncen waren farbig angegeben und nur 7 schwarz-weiß. Ein Viertel 

aller deutschen Annoncen zeigte einen Gegenstand und ein Viertel bildete sowohl 

Frau/Frauen als auch Mann/Männer ab. Wenn nur ein Geschlecht vertreten war, 

überwog das männliche Geschlecht. Fast alle deutschen ausgewählten Annoncen 

(konkret 24) ließen sich durch das Firmenzeichen identifizieren. Zirka ein Drittel nutzte 

die Möglichkeit, die BewerberInnen mit einem Slogan/einer Losung anzusprechen. 

Genau umgekehrt war es bei den tschechischen Anzeigen – 20 Anzeigen druckte man 

schwarz-weiß und nur 8 farbig. Auch die meisten tschechischen Anzeigen enthielten 

keinen Hinweis auf Person oder Gegenstand, aber in diesem Fall war der Unterschied 

markanter – sogar 24 Annoncen sind sowohl ohne Person als auch ohne Gegenstand 

erstellt worden. Das weibliche Geschlecht trat selbstständig bei keiner Anzeige in 

Erscheinung, nur in einem Fall zusammen mit dem männlichen Geschlecht. Diese 
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„Einfachheit“ könnten wir uns schon als eine Norm bei den tschechischen Annoncen 

klären, da sie „einfacher“ als die deutschen Annoncen erstellt wurden (das heißt 

schwarz-weiß, kürzer, ohne Person oder Gegenstand).
87

 Fast die gleiche Anzahl der 

tschechischen Annoncen wie der deutschen war am Firmenzeichen erkennbar, und zwar 

in 21 Fällen. 

 

2.6. Vergleich der deutschen und tschechischen Annoncen von derselben Firma 

Am Ende des Vergleichs entschied ich mich, wegen der  Interessantheit eine deutsche 

und eine tschechische Anzeige von derselben Firma zu vergleichen. Es handelt sich um 

die internationale chemische Firma BASF.
88

 Während meiner Forschung suchte sie 

sowohl in Deutschland als auch in Tschechien ArbeiterInnen im vergleichbaren 

Bereich.
89

 Deshalb dachte ich, dass es eine gute Gelegenheit sei, die Unterschiede zu 

zeigen, obwohl es um dieselbe Firma und dieselbe Stelle geht.  

Daher wurde auch dieselbe Analyse durchgeführt wie bei den 56 ausgewählten 

Anzeigen im Korpus des gesamten Jahres 2012, das heißt, Ziel war ein inhaltlicher, 

sprachlicher und nicht-sprachlicher Vergleich. Die Bedingungen blieben gleich. 

Was den Inhalt betrifft, waren beide Anzeigen ganz in Ordnung und wiesen alle 

Bestandteile auf. Bemerkenswert war die Tatsache, dass sich die Firma am Anfang mit 

einer unterschiedlichen Beschreibung präsentierte. Die Stellenbezeichnung war auf 

Deutsch korrekt, das heißt neutral mithilfe m/w. Im Text kam aber der maskuline 

Ausdruck „Ansprechpartner“ vor. Die tschechische Anzeige war sprachlich 

diskriminierend sowohl in der Stellenbezeichnung als auch im Annoncentext, da nur 

Maskulinum Verwendung fand. Sowohl in der deutschen als auch in der tschechischen 

Anzeige begegnete Englisch. Es ging um die „Einarbeitung on the job“ und die 

Abkürzung „asap.“ „On the job“ wurde schon in der Abschlussarbeit erklärt, ich 

ergänze nur, dass „asap“ auf Deutsch „so bald wie möglich“ bedeutet und den 

Eintrittstermin betrifft. In beiden Anzeigen war Flexibilität (in der deutschen noch dazu 

Belastbarkeit) verlangt. Das könnte als diskriminierend unter dem Gesichtspunkt des 
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Alters verstanden werden. Die BewerberInnen waren dabei in der deutschen 

Stellenausschreibung durch Indikativ- oder Aufforderungssatz angesprochen. Wie im 

tschechischen Korpus ist auch diese tschechische Annonce stichwortartig geschrieben 

worden, nur bei der Bewerbung wandte man den Aufforderungssatz an. Die erwähnten 

Tendenzen, welche das Aussehen betreffen,  wiederholen sich auch hier – die deutsche 

Stellenausschreibung erschien als farbig, mit dem entsprechenden Gegenstand, die 

Firma benutzte sowohl ihren Slogan als auch ihr Firmenzeichen; die tschechische 

Stellenausschreibung blieb schwarz–weiß, ohne Abbildung des Gegenstands. Das 

BASF-Firmenzeichen repräsentiert das Unternehmen. 

Aus dieser Analyse geht hervor, dass beide Anzeigen typische „deutsche“ oder 

„tschechische“ Merkmale aufweisen, die sich schon im vorigen Vergleich der deutschen 

und tschechischen Anzeigen fanden. Das heißt Maskulinum statt Neutralisierung oder 

Doppelnennung, stichwortartige Methode statt Direktanrede, schwarz-weiße 

Durchführung statt farbige (typisch tschechisch) und neutrale Stellenbezeichnung 

mithilfe m/w, Direktanrede, präzise äußere Annoncenform (typisch deutsch). Zweitens 

können wir behaupten, dass die tschechische BASF-Anzeige nicht germanisiert wurde, 

obwohl sie ursprünglich aus dem deutschen Konzern hervorgeht und sie bewahrt 

„typische Merkmale der tschechischen Annoncen.“ Man passte sie der tschechischen 

Umgebung an. 

 

2.7. Zusammenfassung 

Im praktischen Teil handelte es sich um einen deutsch–tschechischen Vergleich von 56 

ausgewählten Anzeigen aus zwei Zeitungen. Als Unterlagen dienten die Blätter F. A. Z. 

und MF Dnes. Der Vergleich betraf das gesamte Jahr 2012. Die Anzeigen wurden unter 

inhaltlichen und sprachlichen Gesichtspunkten analysiert. Das Prinzip war, die 

deutschen Anzeigen in sieben Kategorien (je nach Berufsfelder) einzuteilen und ihre 

tschechischen Äquivalente zu finden. Für die Analyse sind bestimmte Bedingungen 

festgelegt worden. An dieser Stelle werden die bedeutendsten Erkenntnisse der 

Untersuchung aufgelistet.    

 

 

 



37 
 

Vorstellung der inhaltsanalytischen deutsch–tschechischen Ergebnisse 

Sowohl die deutschen als auch die tschechischen Anzeigen weisen bestimmte 

inhaltliche Mängel auf. 

 

Gemäß dem Schaubild dieses Unterkapitels können wir bestimmte Ergebnisse ableiten:  

1. Sowohl die deutschen als auch die tschechischen Anzeigen wiesen (mit kleinen 

Unterschieden) die größten Mängel bei den Auskünften über Eintrittstermin und 

Belohnung für Leistung auf.  

2. Sowohl die deutschen als auch die tschechischen Anzeigen beinhalteten keine 

Adresse für die Bewerbungsunterlagen und keine Qualifikationsanforderungen, diesmal 

aber im kleineren Ausmaß.  

3. Zu allen deutschen und tschechischen Annoncen gehörten ganz deutlich 

Stellenbezeichnungen. Diese Stellenbezeichnungen wurden irgendwie vom 

Anzeigentext abgetrennt – entweder mit Abstand, kleinerer/größerer Schrift oder 

unterschiedlicher Schriftart.  

4. Die markantesten Unterschiede sehen wir bei der Firmentätigkeits- und 

Aufgabenbeschreibung. Eine Hälfte der tschechischen Anzeigen spezifizierte diese 

Informationen nicht näher, während bei den Deutschen präzise Angaben fast 

selbstverständlich waren. 
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Vorstellung der sprachanalytischen deutsch–tschechischen Ergebnisse 

 

Auch hier wird ein gemeinsames Ergebnis dargestellt: 

1. Die tschechischen Anzeigen sahen  im Vergleich zu den deutschen schlechter in 

folgenden Teilen aus – Stellenbezeichnung, Diskriminierung sowohl in der 

Stellenbezeichnung als auch im Annoncentext, und in der Zahl der ganz korrekten 

Stellenausschreibungen 

2. In der Analyse der sprachlichen Diskriminierung im Annoncentext sahen 

dagegen die tschechischen Anzeigen im Vergleich mit den deutschen besser aus. Ich 

meine, dass dies wegen der unpersönlichen Stichwortartigkeit der Fall ist, wobei die 

Menschen nicht direkt angeredet und deshalb nicht sprachlich diskriminiert werden. 

Diese Problematik wird später deutlich erklärt. 

Der nächste Teil der Abschlussarbeit widmete sich der neutralen Bezeichnung. Die am 

meisten benutzten Neutralbezeichnungen in den deutschen Annoncen waren „m/w“, 

„Zusammenziehen mit Schrägstrich“ und „Neutralisierung“ wie z. B. „-kraft.“ In der 

tschechischen Sprache nutzte man „Doppelnennung“ und „Neutralisierung.“ Obwohl es 

tschechische Äquivalente „m/ž“ oder „ž/m“ zu „m/w“ oder „w/m“ gibt, sind sie im 

Korpus niemals aufgetaucht. 

Einen Teil der Arbeit bildete die Analyse der englischen Ausdrücke, die ganz häufig 

sowohl in den deutschen als auch in den tschechischen Stellenausschreibungen 

begegneten. Die Analyse orientierte sich an den englischen Begriffen, die meiner 

Meinung nach ganz normal übersetzt werden könnten, z. B. daily business, home office. 

Zum sprachlichen Vergleich gehörte auch die Untersuchung „des Kontakts.“ Aus der 

Untersuchung ging eindeutig hervor, dass die Annoncen meistens sowohl mit 

Stichwörtern als auch mit Anreden kombiniert wurden, wobei die deutschen Annoncen 
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die BewerberInnen häufiger direkt ansprachen, die tschechischen dagegen waren eher 

stichwortartig erstellt. 

In den Stellensuchen und –angeboten befinden sich oft weitere Diskriminierungen, nicht 

nur sprachliche, z. B. aus Gründen des Alters, der Herkunft, Rasse, Behinderung o. ä. 

Die häufigste Diskrimination war aufgrund des Alters, und zwar sowohl bei den 

deutschen als auch bei den tschechischen Stellenannoncen. Allgemein waren die 

tschechischen Anzeigen aus mehreren Gründen eher benachteiligend als die deutschen. 

Wie Anzeigen auf uns wirken, ist ebenfalls zu sehen. Es geht um die äußere Form. Im 

Allgemeinen können wir behaupten, dass die tschechischen Anzeigen einfacher erstellt 

wurden. Das heißt schwarz–weiße Durchführung und ohne Gegenstand oder Person. 

Die deutschen waren dagegen meistens farbig und mit Gegenstand oder Person 

ausgestattet. Sowohl die deutschen als auch die tschechischen Firmen identifizierten 

sich mit ihren Firmenzeichen. 

Schließlich kam es zu einem Vergleich zweier Anzeigen von derselben Firma. Eine 

Anzeige erschien in Tschechien, eine in Deutschland. Die typischen deutschen und 

tschechischen Merkmale aus der vorigen Untersuchung spiegelten sich auch hier wider. 

Das heißt, obwohl es ursprünglich um eine deutsche Firma ging, die tschechische 

Anzeige wurde nicht „germanisiert.“ Man passte sie der tschechischen Umgebung an. 

Es könnte auch behauptet werden, dass sich die Anzeigen gegenseitig beeinflussen. 
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3. RESÜMEE 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Vergleich von 56 ausgewählten 

Annoncen, und zwar aus zwei verschiedenen Medien, die Stellen anbieten. Es geht um 

einen inhaltlichen, sprachlichen und nicht-sprachlichen Vergleich. Die Untersuchung ist 

in zwei Teile gegliedert, in einen theoretischen und einen praktischen. 

 

Der erste Abschnitt erklärt zunächst die Problematik auf der theoretischen Ebene. Das 

heißt, es werden allgemeine Informationen über Annoncen gegeben (wie z. B. 

Definition, Ursprung). Dabei sind wichtige Bestandteile jeder Anzeige zu 

konkretisieren. In diesem Zusammenhang sind ebenfalls unseriöse Annoncenbeispiele 

aufzugreifen. Das nächste Unterkapitel in diesem Teil widmet sich kurz dem 

Feminismus und der feministischen Linguistik sowohl in Deutschland als auch in 

Tschechien. Damit hängt die mögliche Männerdiskriminierung zusammen. Am Ende 

des theoretischen Teils sind die (vor allem deutschen) geschlechtergerechten 

Bezeichnungen für die BewerberInnen aufgelistet. Das Kapitel beschließen die 

Gleichbehandlungsgesetze der Europäischen Union,  Deutschlands und Tschechiens. 

 

Der Kern jeder Abschlussarbeit ist der praktische Teil, ebenfalls in diesem Fall. 

 

Der praktische Teil stellt die eigene Forschung dar. Die Unterlagen für die 

Untersuchung waren zwei Zeitungen, die deutsche Frankfurter Allgemeine Zeitung und 

die tschechische Mladá fronta Dnes. Die Untersuchung betrifft das gesamte Jahr 2012. 

Am Anfang des praktischen Teils werden beide Medien vorgestellt, das heißt z. B. 

Geschichte oder ihr Layout. Weiter wird die Vorgehensweise des Vergleichs 

thematisiert. In diesem Unterkapitel sind die einzelnen Bedingungen und Methoden für 

den inhaltlichen, sprachlichen und nicht-sprachlichen Vergleich näher beschrieben. 

Dann folgt die eigene inhaltliche, sprachliche und nicht-sprachliche Forschung. Zum 

sprachlichen Vergleich gehören noch die Analysen der neutralen Bezeichnungen für die 

potentiellen Arbeiterinnen und Arbeiter, englischen Ausdrücke und Anrede der 

BewerberInnen. Die nicht-sprachliche Analyse stellt weitere Varianten der 

Diskriminierung und die äußere Anzeigenform dar. Zusätzlich wird noch ein deutsch–

tschechischer Vergleich zweier Annoncen von derselben Firma durchgeführt. 
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Am Ende des praktischen Teils erscheint eine Zusammenfassung der wichtigsten 

Ergebnisse der einzelnen Untersuchungen. 

 

Sowohl in den deutschen als auch in den tschechischen Annoncen wurden bestimmte 

Mängel gefunden, die sich später auch im deutsch–tschechischen Vergleich zweier 

Annoncen von derselben Firma spiegeln. Es geht dabei um die deutsche chemische 

Firma BASF. Das Unternehmen bietet eine ähnliche Stelle sowohl in Deutschland als 

auch in Tschechien an. Die Stellenausschreibungen zeigen jeweils immer ihre typischen 

„deutschen“ und „tschechischen“ Merkmale. Die tschechische Annonce wurde nicht 

„germanisiert“, sie weist immer die „tschechischen“ Mängel auf, obwohl es 

ursprünglich um eine deutsche Firma geht. Weiter bedeutet dies auch, dass sich damit 

die deutsche Anzeige der tschechischen Umgebung „anpasste.“ 

 

Für die Behandlung des Arbeitsthemas wurden vor allem Internetquellen benutzt, 

außerdem  weitere gedruckte Quellen, die im Quellenverzeichnis stehen. 
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4. RESUMÉ 

Předkládaná práce se zabývá srovnáním 56 vybraných inzerátů ze dvou různých médií, 

která nabízejí zaměstnání. Jedná se o obsahové, jazykové a ne-jazykové srovnání. 

Bakalářská práce je rozdělena na dvě části, na teoretickou a praktickou. 

 

První část se zabývá problematikou nejprve na teoretické úrovni. To znamená, že jsou 

uvedeny obecné informace o inzerátech (jako například definice, původ). Přitom jsou 

konkrétně uvedeny důležité součásti každého inzerátu. Plynule je na toto navázáno 

příklady neseriózních inzerátů. Další podkapitola v této části se krátce věnuje 

feminismu a feministické lingvistice jak v Německu, tak v Čechách. S tím souvisí 

možná diskriminace mužů. Na konci teoretické části jsou sepsány možnosti neutrálních 

(především německých) označení pro uchazečky a uchazeče o práci. Kapitolu uzavírají 

zákony Evropské Unie, Německa a České republiky o rovnocenném zacházení. 

 

Jádrem každé bakalářské práce je praktická část, stejně tak v tomto případě. 

 

Praktická část se věnuje vlastní analýze. Podklady pro analýzu byly dvoje noviny, 

německé Frankfurter Allgemeine Zeitung a české Mladá fronta Dnes. Analýza se týká 

celého roku 2012. Na začátku praktické části jsou představeny zdroje pro výzkum, to 

znamená například historie nebo jejich vnější úprava. Dále je uveden postup práce, jak 

byly inzeráty srovnávány. V této podkapitole jsou blíže specifikovány jednotlivé 

podmínky a metody pro obsahové, jazykové a ne-jazykové srovnání. Dále následuje 

samotný obsahový, jazykový a ne-jazykový výzkum. Do jazykového srovnání jsou ještě 

navíc zahrnuty analýzy neutrálních označení potenciálních pracovnic a pracovníků, 

anglických výrazů a oslovení uchazeček a uchazečů. Ne-jazyková analýza řeší další 

možné varianty diskriminace a vnější formu inzerátů. Dodatečně je provedeno 

německo-české srovnání dvou inzerátů od téže firmy. 

 

Na konci praktické části jsou shrnuty nejdůležitější výsledky zkoumání.  

 

Jak v německých, tak v českých inzerátech byly nalezeny určité nedostatky, které se 

později projevily i v německo-českém srovnání dvou inzerátů od téže firmy. Jde o 
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německou chemickou firmu BASF. Tato firma nabízí podobnou pozici jak v Německu, 

tak v České republice. Inzeráty se vyznačují vždy typickými „německými“ a „českými“ 

znaky. Český inzerát nebyl „poněmčen“ a stále má „české“ nedostatky, ačkoliv se 

původně jedná o německou firmu. Dále to také znamená, že se tímto německý inzerát 

„přizpůsobil“ českému prostředí. 

 

Pro povahu tématu práce byly použity především internetové zdroje, ale i další tištěné, 

které jsou uvedeny v seznamu použitých zdrojů. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



44 
 

5. BIBLIOGRAPHIE 

LITERATURVERZEICHNIS: 

DROSDOWSKI, G. (Hrsg. und bearb. vom Wissenschaftlichen Rat und denen 

Mitarbeitern der Dudenredaktion) Duden: Deutsches Universalwörterbuch. 3. völlig 

neu bearb. und erw. Auflage. Mannheim: Dudenverlag, 1996. ISBN 3-411-05503-0.  

HELBIG, G. – BUSCHA, J. Deutsche Grammatik: Ein Handbuch für den 

Ausländerunterricht. 17. Auflage. Leipzig: Langenscheidt Enzyklopädie, 1996. ISBN 3-

324-00118-8. 

HELLINGER, M. Kontrastive feministische Linguistik: Mechanismen sprachlicher 

Diskriminierung im Englischen und Deutschen. 1. Auflage. Ismaning: Max Hueber, 

1990. ISBN 3-19-006605-1. 

HERMANN, U. Knaurs Etymologisches Lexikon: Herkunft und Geschichte von 10 000 

Wörtern unserer Gegenwartssprache. München: Lexikographisches Institut, 1992. 

ISBN 3-426-82011-0. 

HORSKÁ, P. České emancipistky a feministky. In: VODÁKOVÁ, A. – VODÁKOVÁ, 

O. Rod ženský: kdo jsme, odkud jsme přišly, kam jdeme? 1. Auflage. Praha: 

Sociologické nakladatelství (Slon), 2003. Knižnice Sociologických aktualit, 8. Band. 

ISBN 80-86429-18-0. 

PLESKOVÁ, K., et al. Průvodce na cestě k rovnosti žen a mužů (pracovní sešit). 2. 

bearb. Auflage. Brno: NESEHNUTÍ Brno, 2005. ISBN 80-903228-7-5. 

RADSZUWEIT, S. - SPALIER, M. Knaurs Lexikon der Synonyme: Der treffende 

Ausdruck – das passende Wort. München: Lexikographisches Institut, 1992. ISBN 3-

426-82009-9. 

REICHEL, W. Jak si hledat zaměstnání: Návody, příklady, tipy. Übersetzung Zdenka 

Alanová. 1. Auflage. Praha: Ikar, 1997. ISBN 80-85944-86-3. 

SAMEL, I. Einführung in die feministische Sprachwissenschaft. 2., überarb. und erw. 

Auflage. Berlin: Erich Schmidt, 2000. ISBN 3-503-04978-9. 

VODÁKOVÁ A. Z historie „ženské práce“ a její transformace. In: VODÁKOVÁ, A. – 

VODÁKOVÁ, O. Rod ženský: kdo jsme, odkud jsme přišly, kam jdeme? 1. Auflage. 

Praha: Sociologické nakladatelství (Slon), 2003. Knižnice Sociologických aktualit, 8. 

Band. ISBN 80-86429-18-0. 



45 
 

VODÁKOVÁ, A. – VODÁKOVÁ, O. Rod ženský: kdo jsme, odkud jsme přišly, kam 

jdeme? 1. Auflage. Praha: Sociologické nakladatelství (Slon), 2003. Knižnice 

Sociologických aktualit, 8. Band. ISBN 80-86429-18-0. 

 

INTERNETQUELLEN: 

BENEDIKER, A., et. al. Kurz & bündig. Vorschläge zum gechlechtergerechten 

Formulieren. In: (Hg. Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen der Universität 

Klagenfurt) Alpen-Adria-Universität Klagenfurt [online]. Juli 2000 [zit. 2012-10-16]. 

URL: http://wwwg.uni-

klu.ac.at//sonstige/akgleich/assets/pdf/kurz_und_buendig_druckversion.pdf 

DÖLL, A. Woran Sie unseriöse Stellenangebote erkennen. In: Experto.de. Ihr 

persönlicher Berater [online]. o. J. [zit. 2012-06-18; zit. 2012-06-20]. URL: 

http://www.experto.de/b2b/kommunikation/bewerbungen/unserioese-

stellenangebote.html 

Dr. VALDROVÁ, J. Jazyková doporučení pro český jazyk. In: Jana Valdrová [online]. 

29. 11. 2010 [zit. 2012-10-22]. URL: http://www.valdrova.cz/news/17/20/Jazykova-

doporuceni-pro-cesky-jazyk 

DUCHOSLAV, P. Před 70 lety byla nacisty popravena Františka Plamínková. In: 

Vaševěc.cz [online]. 19. 7. 2012 10:27 [zit. 2012-10-30]. URL: 

http://www.vasevec.cz/vip-blogy/pred-70-lety-byla-nacisty-popravena-frantiska-

plaminkova 

DUDEN [online]. c 2012 [zit. 2012-06-15]. URL: 

http://www.duden.de/zitieren/10074831/2.0 

GLEICHBEHANDLUNGSGESETZ vom 14. August 2006 (BGBl. I S. 1897), das 

zuletzt durch Artikel 15 Absatz 66 des Gesetzes vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) 

geändert worden ist. Zugänglich aus URL: http://www.gesetze-im-

internet.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006BJNG000100000 [zit. 2012-

10-20]. 

HASTRMANOVÁ, Š. Pohledy expertů na problematiku porozvodového řízení. In: 

Sociologický ústav AV ČR, v.v.i. [online]. c 2005 [zit. 2012-10-16]. URL: 

http://www.soc.cas.cz/info/cz/25047/Pohledy-expertu-na-problematiku-porozvodoveho-

rizeni.html 



46 
 

HELLINGER, M. – BIERBACH, CH. Eine Sprache für beide Geschlechter: Richtlinien 

für einen nicht – sexistischen Sprachgebrauch.  In: (Hg. Deutsche UNESCO-

Kommission, Bonn 1993, ISBN 3-927907-32-4) Deutsche UNESCO – Kommission e. 

V.  [online]. o. J. [zit. 2012-10-19]. URL: 

http://www.unesco.de/fileadmin/medien/Dokumente/Bibliothek/eine_sprache.pdf 

HENZEL, D. Der Ursprung der Kleinanzeigen. In: Online PR & Social Media News - 

Autorenportal: Kostenloser Service für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit [online]. 2009 

[zit. 2012-10-02; zit. 2012-06-15]. URL: http://www.online-artikel.de/article/der-

ursprung-der-kleinanzeigen-23684-1.html 

JANŠOVÁ, E. Vzpomínka na významnou českou feministku Františku Plamínkovou. In: 

Feminismus.cz. O ženách, mužích, feminismu a gender studies [online]. 29. 6. 2012 [zit. 

2012-10-30]. URL: http://www.feminismus.cz/fulltext.shtml?x=2350882 

KODYSOVÁ, J. Statistiky: Ženy často zneužívají domácí násilí v boji o děti. In: 

Domácí násilí - 

zbraň proti mužům [online]. o. J. [zit. 2012-10-30]. URL: http://www.domacinasili.eu/ 

MEDIALEXIKON [online]. aktualisiert am 1. 2. 2010 [zit. 2012–10-30]. URL: 

http://www.medialine.de/deutsch/wissen/medialexikon.php?snr=368 

o. V.  Rentenalter. In: Rentenalter.net. Informationen zur Rentenaltersgrenze [online]. c 

2010 [zit. 2012-11-01]. URL: http://www.rentenalter.net/ 

o. V. Alles über die Zeitung: Die Frankfurter Allgemeine Zeitung stellt sich vor. In:  

Frankfurter Allgemeine. Zeitung für Deutschland [online]. c 2007 [zit. 2012-10-23]. 

URL: http://www.faz.net/dynamic/download/aboutus/FAZ-Imagebroschuere.pdf 

o. V. Anzeigenblatt. In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie. [online]. aktualisiert am 8. 9. 

2012 um 18:53 [zit. 2012-10-02]. URL:  

http://de.wikipedia.org/wiki/Anzeigenblatt#.C3.84lteste_Titel_Deutschlands_in_der_Vo

r-_und_Nachkriegszeit 

o. V. Burda News Group – starke Marken für erfolgreiche Kommunikation: 

Unternehmen. In: Burda News Group [online]. o. J. [zit. 2012–10-30]. URL: 

http://www.medialine.de/deutsch/unternehmen.html 

o. V. Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG). In: Antidiskriminierungsstelle 

des Bundes [online]. c 2012 [zit. 2012-10-19]. URL: 

http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/DasGesetz/dasGesetz_node.html 



47 
 

o. V. Die Gleichbehandlungsrichtlinien der Europäischen Union. In: 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes [online]. c 2012 [zit. 2012-10-20]. URL: 

http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/DasGesetz/EU-Richtlinien/eu-

Richtlinien_node.html 

o. V. Drückerkolonne. In: ONPULSON. Wissen für Unternehmer und Manager [online]. 

c 2009 – 2011 [zit. 2012–06-18]. URL: 

http://www.onpulson.de/lexikon/5946/drueckerkolonne/ 

o. V. Eine Broschüre über die MF Dnes. In: iDNES.cz [online]. o. J. [zit. 2012-10-25; 

zit. 2012-10-29]. URL: 

http://data.idnes.cz/soubory/mafra_all/A090720_BOP_A031215_MF1_MFDBROZUR

A.PDF 

o. V. Frankfurter Allgemeine Zeitung. In: Presseurop. Das Beste aus Europas Presse 

[online]. c 2012 [zit. 2012-11-26]. URL: http://www.presseurop.eu/de/content/source-

profile/807-frankfurter-allgemeine-zeitung 

o. V. Jazyk a média. In: Občanská společnost – návod k použití [online]. aktualisiert am 

20. 11. 2008. [zit. 2012-10-19].  URL: http://obcan.ecn.cz/index.shtml?w=r&x=138377 

o. V. Mein Leben: Zwei, drei autobiografische Anmerkungen. In: Alice Schwarzer: 

Journalistin & Feministin. Verlegerin & Chefredakteurin von EMMA [online]. o. J. [zit. 

2012-10-29]. URL:  http://www.aliceschwarzer.de/zur-person/alice-

autobiografischetexte/anmerkungen-zu-meinem-leben/ 

o. V. MF DNES s magazíny. In: Mediální skupina Mafra. Tisk, internet, Tv, rádia, 

tiskárny [online]. c 2012 [zit. 2012-12-20]. URL: 

http://www.mafra.cz/cs/default.asp?y=mafra_all%5Ccs_pro-inzerenty_mlada-fronta-

dnes-s-magaziny.htm 

o. V. Podnět Rady vlády České republiky pro lidská práva k problematice diskriminace 

mužů pečujících o děti. In: Vláda České republiky [online]. 6. 2. 2006 [zit. 2012-11-01]. 

URL: http://www.vlada.cz/assets/ppov/rlp/cinnost-rady/zasedani-

rady/Podn_t_k_problematice_mu___pe_uj_c_ch_o_d_ti.pdf 

o. V. So macht man Stellenanzeigen – nicht! In: Regionales Innovationssystem 

Oberösterreich [online]. o. J. [zit. 2012–06-17]. URL: http://www.rio-

ooe.at/files/Praesentation_Deil.pdf 



48 
 

o. V. Sprachliche Aspekte. In: Stellenboersen.de. Das Uni- und Karriereportal [online]. 

o. J. [zit. 2012-06-25]. URL: http://www.stellenboersen.de/stellenanzeigen/schalten/5-

gestaltungshinweise/sprachliche-aspekte/ 

o. V. Sprachliche Korrektur. In: Stellenboersen.de. Das Uni- und Karriereportal 

[online]. c 1999 – 2009 [zit. 2012-06-25]. URL: 

http://www.stellenboersen.de/stellenanzeigen/schalten/checklisten/101111sprachliche-

korrektur.html 

o. V. Théophraste Renaudot (1584-1653). In: Musée virtuel du protestantisme français. 

[online]. o. J. [zit. 2012-10-02]. URL: 

http://www.museeprotestant.org/Pages/Notices.php?scatid=136&noticeid=763&lev=1&

Lget=EN 

o. V. Über Kleinanzeigen. In: Der Kleinanzeigenblick. [online]. o. J. [zit. 2012-10-02]. 

URL: http://kleinanzeigenblick.wordpress.com/uber-kleinanzeigen/ 

o. V. Verbraucherschutz: So erkennen Sie unseriöse Jobangebote. In: 

Stellenboersen.de. Das Uni- und Karriereportal [online]. c 1999 – 2009 [zit. 2012-06-

25]. URL: 

http://www.stellenboersen.de/aktuelles/bund/arbeitsamt/sachsen/pirna/120314unserioes

e-jobangebote.html 

o. V. Výzkum veřejného ochránce práv – projevy diskriminace v pracovní inzerci. In: 

Veřejný ochránce práv. Ombudsman [online]. 15. 6. 2011 [zit. 2012-12-20]. URL: 

http://www.ochrance.cz/fileadmin/user_upload/DISKRIMINACE/Doporuceni/Doporuc

eni-Inzerce.pdf 

o. V. Worauf es ankommt: Meine Positionen. In: Alice Schwarzer: Journalistin & 

Feministin. Verlegerin & Chefredakteurin von EMMA [online]. o. J. [zit. 2012-10-29]. 

URL:   http://www.aliceschwarzer.de/zur-person/alice-schwarzer-positionen/ 

PRECHAL, S. – BURRI, S. Geschlechtergleichstellungsrecht in 33 europäischen 

Ländern: Stand 2011. In: Europäische Kommission [online]. letzte Aktualisierung am 

19. 10. 2012 [zit. 2012-10-20]. URL: http://ec.europa.eu/justice/gender-

equality/files/gender_equality_law_in_33_european_countries_update2011_de.pdf 

Prof. Dr. SJURTS, I. Anzeigenblatt. In: (Hg. Gabler Verlag) Gabler Wirtschaftslexikon. 

Das Wissen der Experten [online]. o. J. [zit. 2012-10-02; zit. 2012-06-25]. URL: 

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/anzeigenblatt.html 



49 
 

SALÁTKOVÁ, D. Františka Plamínková. In: IHNED.cz [online]. 2. 7. 2007, 

aktualisiert am 25. 7. 2007 12:30 [zit. 2012-10-30]. URL: http://ihned.cz/c3-21538680-

000000_d-frantiska-plaminkova 

ŠLAPALOVÁ ČEMPELOVÁ, Z. Personální agentura ano či ne? In: (Hg. Economia, 

a. s.) Karieraweb.cz [online]. aktualisiert am 13. 1. 2012 um 07:14 [zit. 2012-12-20]. 

URL: http://kariera.ihned.cz/c1-54408390-personalni-agentura-ano-ci-ne 

SOKAČOVÁ, L. Stručná historie feminismu. In: Feminismus.cz. O ženách, mužích, 

feminismu a gender studies [online]. c 2003 [zit. 2012-10-12; zit. 2012-10-22]. URL: 

http://www.feminismus.cz/historie.shtml 

STENGLEIN, M., et. al.  Praxisnahe Bewerbungstipps für Frauen. Meine BeWerbung – 

Werbung in eigener Sache. In: (Hg. Regionaldirektion Bayern) Bundesagentur für 

Arbeit [online]. 7. 4. 2011 [zit. 2012-12-20]. URL: 

http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-

Content/Veroeffentlichungen/Vermittlung/Praxisnahe-Bewerbungstipps-fuer-

Frauen.pdf 

UHLOVÁ, S. Mladá fronta Dnes si připomíná 65. výročí vzniku. In: (Hg. Referendum 

s. r. o.) Deník referendum [online]. 9.5.2010 21:04 [zit. 2012-10-25]. URL: 

http://www.denikreferendum.cz/clanek/3457-mlada-fronta-dnes-si-pripomina-65-

vyroci-vzniku 

WEBER – REMICH, S. Stellenanzeigen richtig erkennen – seriös, unseriös, falsch. In: 

Suite101 [online]. 2011 [zit. 2012-06-21]. URL: 

http://suite101.de/article/stellenanzeigen-richtig-erkennen-serioes-unserioes-falsch-

a97903 

 

 

 

 

 

 

 

 



50 
 

6. ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 1 Beispiele der richtigen Annoncen  

Anlage 2 Bespiele der Annoncen mit Englisch anstatt Deutsch oder Tschechisch 

Anlage 3 Beispiele der unseriösen Annoncen I 

Anlage 4 Beispiele der unseriösen Annoncen II 

Anlage 5  Rentenalter in der Tschechischen Republik 

Anlage 6 Richtlinien zur Vermeidung sexistischen Sprachgebrauchs 

Anlage 7 Verzeichnis der ausgewählten Annoncen 

Anlage 8 Graphik 1 - Deutsche Annoncen – inhaltliche Mängel 

Anlage 9 Graphik 2 – Deutsche Annoncen – Mangelhaftigkeit prozentuell 

Anlage 10 Graphik 3 – Deutsche Annoncen - Stellenausschreibung 

Anlage 11 Graphik 4 – Tschechische Annoncen – inhaltliche Mängel 

Anlage 12 Graphik 5 – Tschechische Annoncen – Mangelhaftigkeit prozentuell 

Anlage 13 Graphik 6 – Tschechische Annoncen – Stellenausschreibung 

Anlage 14 Graphik 7 – Deutsche Annoncen – sprachliche Diskriminierung 

Anlage 15 Graphik 8 – Tschechische Annoncen - sprachliche Diskriminierung 

Anlage 16 Annoncen von derselben Firma (deutsch/tschechisch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



51 
 

Anlage 5 Beispiele der richtigen Annoncen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: MF DNES 5. 4. 2012 XXIII/82, C 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. o. J. [zit. 2012 – 06 - 13]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Assistenz-m-w-der-Vertriebsleitung-908896.html 
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Anlage 6 Bespiele der Annoncen mit Englisch anstatt Deutsch oder Tschechisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: MF DNES 17. 4. 2012 XXIII/91, C7 
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http://fazjob.net/jobs/Country-Manager-m-f-Saudi-Arabia-925741.html 
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Anlage 7 Beispiele der unseriösen Annoncen I 

 

 

 

 

Quelle: MF DNES 12. 6. 2012 XXIII/137, C9 

 
Quelle: MF DNES 12. 7. 2012 XXIII/161, B8 

 
Quelle: MF DNES 2. 8. 2012 XXIII/179, D6 

 

Anlage 8 Beispiele der unseriösen Annoncen II 

 

 

Quelle: MF DNES 6. 9. 2012 XXIII/209, B8 
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Anlage 5  Rentenalter in der Tschechischen Republik 

Důchodový věk (§ 32 zákona o důchodovém pojištění) 

Důchodový věk činí – jde-li o pojištěnce narozené před rokem 1936: 

a. u mužů 60 let,  

b. u žen  

1. 53 let, pokud vychovaly alespoň pět dětí,  

2. 54 let, pokud vychovaly tři nebo čtyři děti,  

3. 55 let, pokud vychovaly dvě děti,  

4. 56 let, pokud vychovaly jedno dítě, nebo  

5. 57 let,  

Důchodový věk pojištěnců narozených po roce 1936 

Rok narození 

Důchodový věk činí u 

mužů 
žen s počtem vychovaných dětí 

0 1 2 3 a 4 5 a více 

1936 60r+2m 57r 56r 55r 54r 53r 

1937 60r+4m 57r 56r 55r 54r 53r 

1938 60r+6m 57r 56r 55r 54r 53r 

1939 60r+8m 57r+4m 56r 55r 54r 53r 

1940 60r+10m 57r+8m 56r+4m 55r 54r 53r 

1941 61r 58r 56r+8m 55r+4m 54r 53r 

1942 61r+2m 58r+4m 57r 55r+8m 54r+4m 53r 

1943 61r+4m 58r+8m 57r+4m 56r 54r+8m 53r+4m 

1944 61r+6m 59r 57r+8m 56r+4m 55r 53r+8m 

1945 61r+8m 59r+4m 58r 56r+8m 55r+4m 54r 

1946 61r+10m 59r+8m 58r+4m 57r 55r+8m 54r+4m 

1947 62r 60r 58r+8m 57r+4m 56r 54r+8m 

1948 62r+2m 60r+4m 59r 57r+8m 56r+4m 55r 

1949 62r+4m 60r+8m 59r+4m 58r 56r+8m 55r+4m 

1950 62r+6m 61r 59r+8m 58r+4m 57r 55r+8m 

1951 62r+8m 61r+4m 60r 58r+8m 57r+4m 56r 

1952 62r+10m 61r+8m 60r+4m 59r 57r+8m 56r+4m 

1953 63r 62r 60r+8m 59r+4m 58r 56r+8m 

1954 63r+2m 62r+4m 61r 59r+8m 58r+4m 57r 

1955 63r+4m 62r+8m 61r+4m 60r 58r+8m 57r+4m 

1956 63r+6m 63r+2m 61r+8m 60r+4m 59r 57r+8m 

1957 63r+8m 63r+8m 62r+2m 60r+8m 59r+4m 58r 

1958 63r+10m 63r+10m 62r+8m 61r+2m 59r+8m 58r+4m 
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1959 64r 64r 63r+2m 61r+8m 60r+2m 58r+8m 

1960 64r+2m 64r+2m 63r+8m 62r+2m 60r+8m 59r+2m 

1961 64r+4m 64r+4m 64r+2m 62r+8m 61r+2m 59r+8m 

1962 64r+6m 64r+6m 64r+6m 63r+2m 61r+8m 60r+2m 

1963 64r+8m 64r+8m 64r+8m 63r+8m 62r+2m 60r+8m 

1964 64r+10m 64+10m 64r+10m 64r+2m 62r+8m 61r+2m 

1965 65r 65r 65r 64r+8m 63r+2m 61r+8m 

1966 65r+2m 65r+2m 65r+2m 65r+2m 63r+8m 62r+2m 

1967 65r+4m 65r+4m 65r+4m 65r+4m 64r+2m 62r+8m 

1968 65r+6m 65r+6m 65r+6m 65r+6m 64r+8m 63r+2m 

1969 65r+8m 65r+8m 65r+8m 65r+8m 65r+2m 63+8m 

1970 65r+10m 65r+10m 65r+10m 65r+10m 65r+8m 64r+2m 

1971 66r 66r 66r 66r 66r 64r+8m 

1972 66r+2m 66r+2m 66r+2m 66r+2m 66r+2m 65r+2m 

1973 66r+4m 66r+4m 66r+4m 66r+4m 66r+4m 65r+8m 

1974 66r+6m 66r+6m 66r+6m 66r+6m 66r+6m 66r+2m 

1975 66r+8m 66r+8m 66r+8m 66r+8m 66r+8m 66r+8m 

1976 66r+10m 66r+10m 66r+10m 66r+10m 66r+10m 66r+10m 

1977 67r 67r 67r 67r 67r 67r 

1978 67r+2m 67r+2m 67r+2m 67r+2m 67r+2m 67r+2m 

1979 67r+4m 67r+4m 67r+4m 67r+4m 67r+4m 67r+4m 

1980 67r+6m 67r+6m 67r+6m 67r+6m 67r+6m 67r+6m 

1981 67r+8m 67r+8m 67r+8m 67r+8m 67r+8m 67r+8m 

1982 67r+10m 67r+10m 67r+10m 67r+10m 67r+10m 67r+10m 

1983 68r 68r 68r 68r 68r 68r 

Vysvětlivky: "r" znamená rok, "m" znamená měsíc 

Poznámka: Důchodový věk se prodlužuje i pro narozené v roce 1984 a mladší vždy o 

plus 2 měsíce pro každý další ročník.  

Quelle: Odbor 71. Starobní důchody. In: Ministerstvo práce a sociálních věcí [online]. aktualisiert am 31. 

8. 2011 [zit. 2012 – 11 - 01]. URL: http://www.mpsv.cz/cs/618 
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Anlage 6 Richtlinien zur Vermeidung sexistischen Sprachgebrauchs 
Quelle: HELLINGER, M. – BIERBACH, CH. Eine Sprache für beide Geschlechter: Richtlinien für einen 

nicht – sexistischen Sprachgebrauch.  In: (Hg. Deutsche UNESCO-Kommission, Bonn 1993 

ISBN 3-927907-32-4) Deutsche UNESCO – Kommission e. V.  [online]. o. J. [zit. 2012-10-19]. URL: 

http://www.unesco.de/fileadmin/medien/Dokumente/Bibliothek/eine_sprache.pdf 
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Anlage 7 Verzeichnis der ausgewählten Annoncen 
1) Wissenschaftliche und Ingenieurberufe 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 21]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Bauleiter-Tief-und-Strassenbau-m-w-936066.html 

 

Quelle: MF DNES 7. 6. 2012 XXIII/133, B8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 07 - 17]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Chemiker-in-Chemieingenieur-in-als-Betriebsassistent-in-Kompoundierung-

915732.html  
 

Quelle: MF DNES 17. 5. 2012 XXIII/115, C5 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 20]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/CNC-Maschinenbediener-Einrichter-m-w-938846.html 

 

Quelle: MF DNES 17. 4. 2012 XXIII/91, C8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 24]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Konstrukteur-m-w-Instrumententafel-Automotive-934900.html 

 

Quelle: MF DNES 27. 3. 2012 XXIII/74, C10 
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2) Vertrieb/Verkauf 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 24]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Produktionsleiter-m-w-935148.html  

 

Quelle: MF DNES 2. 8. 2012 XXIII/179, D6 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 09 - 15]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Werkleiter-m-w-920615.html  

 

Quelle: MF DNES 6. 9. 2012 XXIII/209, B9 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 08 - 01]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Regionalverkaufsleiter-m-w-887727.html 

 

Quelle: MF DNES 5. 4. 2012 XXIII/82, C 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  



67 
 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 12 - 07]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Vertriebsleiter-in-Nord-937990.html  
 

Quelle: MF DNES 13. 9. 2012 XXIII/215, B8 
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3) Finanz- und Rechnungswesen 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 - 13]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Bilanzbuchhalter-in-908863.html 

 

Quelle: MF DNES 17. 5. 2012 XXIII/115, C5 

 
Bilanzbuchhalter/-in 

Interessieren Sie sich für umfassende Aufgaben im Rechnungswesen eines dynamischen mittelständischen Unternehmens? 

Spairliners GmbH 

Einsatzort:Hamburg 

 

Als Joint Venture zwischen Lufthansa Technik AG und Societé Air France bietet Spairliners weltweit eine 

umfassende Lösung für die Ersatzteilversorgung von Fluglinien. Dabei ist Spairliners Marktführer für die 

Ersatzteilversorgung von A380 Flugzeugen. Das Angebot beinhaltet die Versorgungslogistik, das Management des 

Ersatzteillagers sowie die Reparatur von Ersatzteilen. 

Als dynamisch wachsendes Unternehmen suchen wir zur Verstärkung unseres Accounting Teams in der Zentrale in 

Hamburg ab sofort Vollzeit oder auf Teilzeitbasis einen erfahrenen und motivierten Bilanzbuchhalter (w/m). 

Ihre Aufgaben 

Verantwortlich für Monats- und Jahresabschlüsse nach HGB 

Verantwortlich für Monats- und Jahresberichte nach IFRS 

Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 

Materialbuchhaltung 

Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

Analyse und Verfolgung von Außenständen 

Steuererklärungen und Buchungen in Zusammenarbeit mit externen Steuerberatern 

Leitung von bzw. Mitarbeit in Projekten im Bereich Rechnungswesen und Controlling 

Diese Stelle ist auf zwei Jahre befristet. Die Spairliners GmbH strebt bei entsprechender Entwicklung im Anschluss 

die Überführung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis an. 

Ihr Profil 

Studium der Betriebswirtschaftslehre oder abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit mehrjähriger 

Berufserfahrung im Rechnungswesen. 

Zusatzausbildung zum Bilanzbuchalter/in oder andere steuerlich ausgerichtete Zusatzausbildung wünschenswert. 

Mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen. 

Gute Kenntnisse der HGB/ IFRS Richtlinien; Kenntnisse der luftfahrtspezifischen Steuerrichtlinien wünschenswert. 

Sehr gute Kenntnisse in den SAP Modulen FI und SD, Kenntnisse des Moduls MM wünschenswert. 

Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 

Analytisches Denkvermögen, selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit, proaktives Verhalten und Interesse/ 

Offenheit in einem international Team zu arbeiten. 

Bitte bewerben Sie sich mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen. 

Spairliners ist ein Joint Venture von Lufthansa Technik und Air France Industries. Das Unternehmen bietet die 

Komponentenversorgung für das größte Verkehrsflugzeug der Welt an - den Airbus A380. Für die A380-Betreiber 

ermöglicht Spairliners einen umfassenden Service einschließlich der Überholung und Reparatur von Komponenten 

und dem Management des Ersatzteillagers sowie der damit verbundenen Logistik. Der Hauptsitz des Unternehmens, 

das 2005 gegründet wurde, ist Hamburg. Dort sind das Materialmanagement, der Kundendienst und die AOG-

Unterstützung (Aircraft on Ground), die schnelle Hilfe bei technischen Problemen bietet, angesiedelt. Das 

Betriebszentrum mit dem zentralen Ersatzteillager, der Logistikplattform und dem Logistikmanagement befindet sich 

in Paris. 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, bewerben Sie sich bitte per E-Mail: 

judith.bucerius@spairliners.com 
 

  

 

 

javascript:void(0);


69 
 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 - 13]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Controller-m-w-907060.html 

 

Quelle: MF DNES 3. 5. 2012 XXIII/104, C8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 09 - 15]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Teamleiter-Finanzierung-m-w-923336.html 
 

Quelle: MF DNES 6. 9. 2012 XXIII/209, B9 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 - 07]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Referent-m-w-Controlling-mit-dem-Schwerpunkt-Reporting-904957.html 
 

Quelle: MF DNES 2. 2. 2012 XXIII/28, C7 

 

Für unser Corporate Center Controlling & Risk suchen wir eine/n 
Referent (m/w) Controlling mit dem Schwerpunkt Reporting 

Ihre Aufgaben: 

Entwicklung und Umsetzung von Konzernstandards im Themenfeld Reporting 
Kontinuierliche Weiterentwicklung des monatlichen Management Reports mit finanziellen und nicht-finanziellen KPIs für den 

Konzernvorstand sowie das Executive Management zur Steuerung des Konzerns sowie der operativen Geschäfte 

Durchführung des monatlichen Prozesses zur Erstellung des Management Reports 
Aufbau und Pflege eines Data Dictionary sowie eines Governance-Prozesses zur konzernweit einheitlichen Dokumentation der KPI-

Definitionen für finanzielle und nicht-finanzielle KPIs (Informationsmodell) 

Bewertung der Anwendbarkeit der Richtlinie für Sondereinflüsse im Reporting in Abstimmung mit dem Corporate Center 
Accounting & Financial Reporting 

Erstellen von ad-hoc Reports für den Konzernvorstand und das Executive Management 

Schnittstellenverantwortung zum Financial Reporting sowie zu dem Projekt DaProH  
Ihr Profil: 

Überdurchschnittlicher Abschluss eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums 

Idealerweise Berufserfahrung in den Bereichen Controlling, Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfung oder Unternehmensberatung 
Erfahrung im Hinblick auf die Schnittstelle Reporting/Planung und kaufmännische IT-Systeme und Prozesse 

Kenntnisse von Methoden und Instrumenten des Controllings (u.a. Cashflow, TKVA) 

Erfahrung und Interesse an managementgerechter Darstellung von Informationen 
Strukturiertes, analytisches und strategisches Denkvermögen 

Gute Kontakt- und Kommunikationsfähigkeiten sowie Durchsetzungsvermögen im Umgang mit unterschiedlichen 

Hierarchieebenen 
Ausgeprägtes Kunden- und Serviceverständnis 

Selbständige und exakte/fehlerfreie Arbeitsweise 

Überdurchschnittliches Engagement und hohe Motivation 
Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift  

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe reizt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung, die Sie uns online über unser 

Bewerbermanagementsystem zur Verfügung stellen können. 
ThyssenKrupp AG 

Ina Roick 

Corporate Center Human Resources 
ThyssenKrupp Allee 1 

45143 Essen 

Tel.: (0201) 844 532321 
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4) Organisation/Verwaltung/Recht 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 05 - 24]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Persoenliche-Assistenz-m-w-eines-Geschaeftsfuehrers-904461.html 

 

Quelle: MF DNES 2. 2. 2012 XXIII/28, C7 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 12 - 07]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Volljurist-in-937068.html 

 

Quelle: MF DNES 15. 3. 2012 XXIII/64, C6 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 22]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Assistent-des-Gesellschafters-m-w-936805.html 

 

Quelle: MF DNES 6. 9. 2012 XXIII/209, B9 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 - 23]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Volljurist-m-w-938013.html 

 

Quelle: MF DNES 18. 10. 2012 XXIII/244, B11 
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5) Marketing, Management/Unternehmensführung, Personalmanagement 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 10 - 04]. URL: 

http://fazjob.net/jobs/Projektmanager-w-m-928558.html 

 

Quelle: MF DNES 21. 06. 2012 XXIII/145, B7 

Projektmanager (w/m) 

  

Unser Auftraggeber hat sich als Unternehmen aus einer 

immer stärker verzahnten, erfolgreichen 
Zusammenarbeit der beiden Gesellschafterunternehmen 

sowie weiterer Firmen und Fachleuten, die sich mit der 

Kompetenz des eigenen Kerngeschäfts in die 
Realisierung von Biogas- und Wasser- 

aufbereitungsanlagen einbringen, herausentwickelt. Über 

technische Entwicklungen konnten innovative, 
industrielle Maßstäbe gesetzt und realisiert werden, mit 

denen sich das noch junge Unternehmen als 

Systemanbieter über die Ent- wicklung, Produktion 
sowie den Vertrieb eine aussichtsreiche Marktposition 

erarbeitet hat. Im Zuge der sehr zufrieden- stellenden 
Umsatzentwicklung- und -prognose gilt es nun, ein 

Projektmanagement zu etablieren, um die gerade nicht 

als Standard laufenden Aufträge komplexer 
Gesamtsysteme bezüglich Terminen, Qualität und 

Kosten zu steuern und in Richtung Kunden erfolgreich 

abzuwickeln. Das Unternehmen hat seinen Sitz westlich 
von Köln.  

Im Rahmen einer planvollen Einarbeitung lernen Sie die 
USP der Technologien sowie die Strukturen und 

eingespielten Abläufe mit den beteiligten Unternehmen 

und Partnern kennen. Sukzessive binden Sie sich in die 
laufenden Projekte ein, in denen Sie die Phasen von der 

Projektübernahme/-definition über die Planung bis zur 

Inbetriebnahme steuern und koordinieren. Sie sind 
eigenständig für das Termin-, Budget- und 

Ressourcenmanagement verantwortlich und monitoren 

im Hinblick auf das Erreichen definierter 
Projektmeilensteine. Sie leiten Maßnahmen bei 

Abweichungen vom Projektplan ein, nehmen an 

Regelterminen beim Kunden teil, organisieren 
Änderungs-, Risk- sowie Claimmanagement und 

verstehen sich bedarfsweise als Troubleshooter. Sie 

berichten direkt an die Geschäftsführung. 

 
  

 

Auf Basis einer fundierten technischen Ausbildung, zum Beispiel zum 

Agrartechniker w/m oder Ingenieur w/m, verfügen Sie über ca. vier Jahre 
Erfahrung im Projektmanagement. Dabei kann das Know-how im 

Anlagenbau regenerativer Energien von Vorteil sein. Sie bringen sich mit 

Methodenkompetenz und sicherer Kommunikation, auch in englischer 
Sprache, ein und haben Freude am Umgang mit (internationalen) Kunden. 

Dank Ihrer Persönlichkeit sind Sie in der Lage, interdisziplinäre Prozesse 

mit Beharrlichkeit und Ausdauer zu steuern. Über diese Aufbau- und Ge-
staltungsaufgabe bietet sich die Chance, sich für die Übernahme von mehr 

Verantwortung zu empfehlen. 

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins unter der 

Kennziffer CW 227 FZ an SCHLAGHECK RADTKE OLDIGES 
executive consultants, Ernst-Schneider-Platz 1, 40212 Düsseldorf - gerne 

auch per E-Mail: cvduesseldorf@sro-consultants.de. Für 

Fragen steht Ihnen Christian Wolfrum unter 0211 179212-0 
begin_of_the_skype_highlighting 0211 179212-0 

end_of_the_skype_highlighting gerne zur Verfügung. Äußerste Diskretion 

und das Einhalten von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 – 13]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Gruppenleiter-m-w-Logistik-904725.html 
 

Quelle: MF DNES 17. 5. 2012 XXIII/115, C5 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 22]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Produktmanager-m-w-fuer-internationale-Maerkte-938445.html  
 

Quelle: MF DNES 16. 2. 2012 XXIII/40, C8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 21]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Leiter-Qualitaetsmanagement-m-w-937984.html 

 

Quelle: MF DNES 28. 6. 2012 XXIII/151, B2 
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6) Consulting 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 08 – 01]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Kundenberater-Mediengestalter-m-w-Personalanzeigenmanagement-917630.html 

 

Quelle: MF DNES 10. 5. 2012 XXIII/109, C8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 – 17]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Mediaberater-m-w-print-online-911538.html 

 

Quelle: MF DNES 7. 6. 2012 XXIII/133, B8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 01]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Kuechenfachberater-w-m-930461.html 

 

Quelle: MF DNES 28. 6. 2012 XXIII/151, B2 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 – 14]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Berater-Insurance-m-w-904738.html 

 

Quelle: MF DNES 12. 6. 2012 XXIII/137, C9 
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7) Sonstige Berufe 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 06 – 01]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Koch-Koechin-906325.html 

 

Quelle: MF DNES 30. 8. 2012 XXIII/203, B9 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 22]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Meister-Schlosserei-Schweisserei-m-w-938830.html  

 

Quelle: MF DNES 30. 8. 2012 XXIII/179, D5 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 15]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Korrektor-in-936800.html 

 

Quelle: MF DNES 20. 9. 2012 XXIII/221, B8 
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Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 24]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Schulleiter-innen-939326.html  

 

Quelle: MF DNES 3. 5. 2012 XXIII/104, C8 
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Anlage 8 Graphik 1 - Deutsche Annoncen – inhaltliche Mängel 

 
 

Graphik 1 Deutsche Annoncen – inhaltliche Mängel 
 

Anlage 9 Graphik 2 – Deutsche Annoncen – Mangelhaftigkeit prozentuell 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 10 Graphik 3 – Deutsche Annoncen - Stellenausschreibung 

 
Graphik 3 Deutsche Annoncen – Stellenausschreibung 
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Anlage 11 Graphik 4 – Tschechische Annoncen – inhaltliche Mängel 

 
Graphik 4 Tschechische Annoncen - inhaltliche Mängel 

 

Anlage 12 Graphik 5 – Tschechische Annoncen – Mangelhaftigkeit prozentuell 

 

Graphik 5 Tschechische Annoncen - Mangelhaftigkeit prozentuell 

 

Anlage 13 Graphik 6 – Tschechische Annoncen - Stellenausschreibung 

 

Graphik 6 Tschechische Annoncen – Stellenausschreibung 

 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

Tschechische Annoncen - inhaltliche Mängel 

4% 

96% 

Tschechische Annoncen - 
Mangelhaftigkeit 

ganz in Ordnung einige inhaltliche Mängel 

100% 

Tschechische Annoncen - 
Stellenausschreibung 

von Agentur vergeben selbstständig 



90 
 

Anlage 14 Graphik 7 – Deutsche Annoncen – sprachliche Diskriminierung 

 
Graphik 7 Deutsche Annoncen - sprachliche Diskriminierung 

 

Anlage 15 Graphik 8 – Tschechische Annoncen - sprachliche Diskriminierung 

 
Graphik 8 Tschechische Annocen - sprachliche Diskriminierung 
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Anlage 16 Annoncen von derselben Firma (deutsch/tschechisch) 

Quelle: Frankfurter Allgemeine: FAZJob.net [online]. [zit. 2012 – 11 – 22]. URL:       

http://fazjob.net/jobs/Spezialist-im-Lagermanagement-m-w-938100.html 

 

Quelle: MF DNES 21. 8. 2012 XXIII/195, C4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


